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(dr) Vier Beine laufen an uns vor-
bei, wir hören ein kurzes, aber kräf-
tiges Schnauben, ein Wiehern - die 
Erde erzittert leicht. Wir spüren die 
Kraft, mit der die Pferde galoppie-
ren, unter unseren eigenen Füßen, 
während wir gleichzeitig direkt am 
Zaun beim Reitturnier des Senne 
Reit- und Fahrvereins Bad Lipp-
springe die Eleganz bewundern, 
mit der diese kraftvollen Tiere ihre 
Hindernisse meistern.

Das Turnier fand, wie es nun schon 
seit 58 Jahren Tradition ist, auch in 
diesem Jahr zu Ostern statt. An al-
len drei Turniertagen, von Karsams-
tag bis Ostermontag, fieberten je-
weils einige hundert Zuschauer bei 
den spannenden Prüfungen in der 
Dressur, im Springen und im Ge-
lände mit. Darüber hinaus wurden 
dieses Mal auch die Kreismeister-
schaften und der Jugendvergleichs-
wettkampf des Kreises Paderborn 
ausgetragen. 

Auch in diesem Jahr wurde wie-
der deutlich, wieviel Herzblut 
die Organisatoren rund um den 
1. Vorsitzenden des Lippspringer 
Reitvereins Dominik Hengst jedes 
Jahr in die Turniervorbereitungen 

stecken. „Unser Osterreitturnier ist 
sowohl für die teilnehmenden Rei-
ter als auch in erster Linie für die 
Bürgerinnen und Bürger Bad Lipp-
springes und die vielen Besucher 
aus der Umgebung gedacht. Des-
wegen achten wir immer mit viel 
Liebe zum Detail darauf, dass es ih-
nen an nichts fehlt“, erklärt Domi-
nik Hengst. So wurde neben einem 
bunten Rahmenprogramm rund 
um eine Voltigiervorführung, ein 
sonntägliches Bastelangebot für 
die Kleinen und eine Schauschlep-
pe mit der Crappenberger Meute 

mit einem Bier-, einem Pommes- 
und einem Crêpes-Stand sowie mit 
Kaffee und Kuchen im Bewirtungs-
zelt auch bestens für das leibliche 
Wohl gesorgt.

Während die ersten Prüfungen 
am Samstag stattfanden, war am 
Ostersonntag der Familientag an-
gesagt, an dem der Osterhase 
vorbeischaute und die Kinder mit 
leuchtenden Augen Ostereier su-
chen durften, bevor das Turnier 
am Montag seinen Höhepunkt 
mit den hochdotierten Prüfungen 

erreichte, aus denen in der M**-
Klasse Maik Schlingheider aus 
Eschenbruch und in der S-Dressur 
Katharina Hemmer vom Reitverein 
Altenautal als Sieger hervorgingen.

Besonders freute sich der Bad 
Lippspringer Reitverein aber auch 
über die Erfolge der eigenen Ju-
gend auf heimischem Boden. So 
siegte die Mannschaft bestehend 
aus Merle Kochjohann, Janne Hen-
rieke Gerkens, Fine Karenfeld und 
Mannschaftsführerin Julia Thöne 
im Jugendvergleichswettkampf, in 
dessen Einzelwertung Janne Hen-
rieke Gerkens auch erfolgreich 
war. Außerdem wurde der Sieg der 
Lippspringer Reiterin Clara Maria 
Gerkens in der Junioren-Einzelwer-
tung gefeiert. Sie alle haben die 
Kraft und Eleganz ihrer Pferde in 
die perfekten Bahnen gelenkt.

Mit Kraft, Eleganz und Liebe zum Detail
Das Bad Lippspringer Osterreitturnier begeisterte seine Besucher

Siegerehrung aus der Springprüfung der Klasse L mit Dominik 
Hengst (1. Vorsitzender), Maik Schlingheider (Sieger), Alexander 
Stöber (Sponsor) und Jennifer Schäfer-Nolte (Richterin) wählen.
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Wir sind für Sie da, ein Anruf genügt & wir helfen!
Wir sind für Sie da!
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Fahrräder - Rasenmäher
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NIGGEMEIER
Sie erreichen uns 

unter Telefon
05252 - 50779

Paderborner Str. 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de Inh. Jürgen Lüning

Wir sind an jedem Tag rund um die Uhr erreichbar

0 52 52 - 82600 oder - 98510oder - 98510oder
Lüning Bestattungen • Raiffeisenstraße 1 • 33189 Schlangen

Vereine können sich für 
FERIENSPIELE melden
(ph) Auf der Gemeindewebsite 
werden ab sofort wieder alle 
Veranstaltungen und Angebote 
für die Sommerferienspiele im 
Rahmen eines Online-Kalenders 
aufgenommen und präsenti ert. 

NEUIGKEITEN aus Schlangen
Vereine, die eine Veranstaltung 
anbieten wollen, können sich 
nun gerne bei der Gemeinde 
melden. Auch telefonische Nach-
fragen sind erwünscht. Geplant 
ist zusätzlich ein Flyer mit QR-
Code, durch den man schnellen 
Zugriff  auf die Terminübersicht 
erhalten wird.

Schlangen beteiligt sich 
am STADTRADELN
(ph) Vom 2. bis zum 23. Juni fi n-
det im Kreis Lippe erneut das 
sogenannte „Stadtradeln“ statt , 
bei dem es darum geht, als Kom-
mune so viele Radkilometer wie 
möglich zu sammeln. 
Alle Einwohner aus Schlangen 
sowie Arbeitnehmende im Ort 

können sich dafür zu Teams zu-
sammenfi nden, die ab Wett be-
werbsbeginn ihre gesammelten 
Kilometer online oder per App 
eintragen können. Die Vorberei-
tungen zum Event laufen gemein-
deintern schon auf Hochtouren 
und es soll neben Informati ons-
kampagnen und geführten Rad-
touren auch eine Auft aktveran-
staltung geben.



2

Wir sind für Sie da, ein Anruf genügt & wir helfen!
Wir sind für Sie da!

97 37 00
Diakonie Schlangen
Pflegeteam der ev.-ref. Kirche
„Dienst am Menschen - Diakonie“

Am Vorderflöß 25a • Bad Lippspringe 
E-Mail: info@elektro-heggemann.de

www.elektro-heggemann.de

KUNDENDIENST
ELEKTROHAUSGERÄTE
GEWERBEGERÄTE
ELEKTROANLAGENZertifizierter Miele-Kundendienst E

LE
K

T
R

O Telefon: 05252 

- 50616  

Kristallgalerie & 
Schleiferei Nehlert

Arminiusstr. 8
Bad Lippspringe

B a r a n k a u f  G o l d  &  S i l b e r
SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
ZAHNGOLD + ALTGOLD 

auch mit Zähnen

Fenster • Haustüren
In Kunststoff + Aluminium
preiswert + direkt vom Hersteller

R. + R. Wulfkuhle GmbH
Lindenstr. 93 • 33189 Schlangen
05252/8034 • www.wulfkuhle.de

www.schwanitz-heizung.de

Ihr Systemhaus für EDV und Telefonie
BERATUNG • SERVICE • VERKAUF
Computer • Notebook • Netzwerk • Telefonie • Cloud-Office 365

Königsberger Str. 25 • Bad Lippspringe

Tel.: 0 52 52 - 839 936 0
info@vonrueden-dkt.de • www.vrdkt.de

Fahrräder - Rasenmäher

NIGGEMEIER
Beratung • Verkauf • Reparatur

NIGGEMEIER
Sie erreichen uns 

unter Telefon
05252 - 50779

Paderborner Str. 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de Inh. Jürgen Lüning

Wir sind an jedem Tag rund um die Uhr erreichbar

0 52 52 - 82600 oder - 98510oder - 98510oder
Lüning Bestattungen • Raiffeisenstraße 1 • 33189 Schlangen

Vereine können sich für 
FERIENSPIELE melden
(ph) Auf der Gemeindewebsite 
werden ab sofort wieder alle 
Veranstaltungen und Angebote 
für die Sommerferienspiele im 
Rahmen eines Online-Kalenders 
aufgenommen und präsenti ert. 

NEUIGKEITEN aus Schlangen
Vereine, die eine Veranstaltung 
anbieten wollen, können sich 
nun gerne bei der Gemeinde 
melden. Auch telefonische Nach-
fragen sind erwünscht. Geplant 
ist zusätzlich ein Flyer mit QR-
Code, durch den man schnellen 
Zugriff  auf die Terminübersicht 
erhalten wird.

Schlangen beteiligt sich 
am STADTRADELN
(ph) Vom 2. bis zum 23. Juni fi n-
det im Kreis Lippe erneut das 
sogenannte „Stadtradeln“ statt , 
bei dem es darum geht, als Kom-
mune so viele Radkilometer wie 
möglich zu sammeln. 
Alle Einwohner aus Schlangen 
sowie Arbeitnehmende im Ort 

können sich dafür zu Teams zu-
sammenfi nden, die ab Wett be-
werbsbeginn ihre gesammelten 
Kilometer online oder per App 
eintragen können. Die Vorberei-
tungen zum Event laufen gemein-
deintern schon auf Hochtouren 
und es soll neben Informati ons-
kampagnen und geführten Rad-
touren auch eine Auft aktveran-
staltung geben.

3

(ph) Das deutschlandweit gültige 
49-Euro-Ticket wird ab dem 01. 
Mai eingeführt und soll somit die 
Nutzung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs fördern. 
„Das Umsteigen auf den ÖPNV ist 
für die Bürger äußerst lohnend, 
da man hier zum einen Kosten 
einsparen kann und zum anderen 
die Umwelt geschützt wird“, be-
tont Klimaschutzmanager Hen-
ning Schwarze. 

Dieser rechnete zudem grob aus, 
wie viele Kosten man durch die 
Verwendung des Tickets monat-
lich einsparen kann: Zu Grunde 
liegt hier der geschätzte Wert, 
dass Autofahrer circa 0,50 Cent 
pro abgespultem Kilometer be-
zahlen müssen, wobei neben 
Benzin auch alle anderen anfal-
lenden Mehrkosten bezüglich des 
eigenen Gefährts inkludiert sind. 
Berechnet man so einen monat-

lichen Arbeitsweg von Schlangen 
nach Paderborn, der ungefähr 
15 Kilometer umfasst, ergibt sich 
eine Summe von 300 Euro im 
Monat, wozu noch einmal even-
tuelle Parkkosten aufgeschlagen 
werden können. Hier zeigen sich 
deutlich eventuelle Ersparnisse 
bei Nutzung des neuen Tickets, 
weswegen Schwarze dazu plä-
diert, den ÖPNV zur Arbeit so oft 
wie möglich zu nutzen.

Wir sind für Sie da, ein Anruf genügt & wir helfen!
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Natur-, Klima- und Artenschutz in der Gemeinde
Interesse an Balkonkraftwerken groß

Das 49-Euro-Ticket kommt und lohnt sich

Der Klimacube wird neues Büro des Klimaschutzmanagers
(ph) Der Schlänger Klimaschutz-
manager Henning Schwarze ar-
beitet momentan noch aus dem 
Bauamt der Gemeinde heraus 
und hat dort direkt beim Ein-
gang seinen Schreibtisch. Dies 
ändert sich allerdings in naher 
Zukunft durch einen aufgestell-
ten Würfel neben dem Rathaus, 
der aufmerksamen Bürgern be-

(ph) Mehr als 50 Anträge für die 
Förderung von Stecker-Solar-Ge-
räten sind bei der Gemeinde in-
nerhalb von wenigen Tagen ein-
gegangen. 

Bis zu 200 Euro an finanzieller 
Unterstützung erwartet die An-
tragssteller, deren Anfragen von 
Klimaschutzmanager Henning 
Schwarze bearbeitet werden. 

Bürgermeister Marcus Püster ist 
über den Anklang beeindruckt: 
„Bereits Mitte April ist unser 
Förderprogramm überzeichnet, 
was aber auch heißt, dass die im 

Haushalt vorliegenden 10.000 
Euro schon aufgebraucht sind.“ 

Der Vorschlag zur finanziellen 
Unterstützung kam seitens der 
SPD, dessen Fraktionsvorsitzen-
der Michael Zans die Relevanz 
des Projektes betont: „Auf diese 
Weise können wir die Menschen 
unterstützen, einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leis-
ten. Wir freuen uns, dass die 
Maßnahme sehr gut von den 
Bürgerinnen und Bürgern ange-
nommen wird.“ Die ersten Bewil-
ligungsbescheide wurden bereits 
vor Ostern verschickt.

Bürgermeister Marcus Püster und der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Michael Zans freuen sich über den Erfolg des Programms. 

Foto von Henning Schwarze

reits aufgefallen sein dürfte. Der 
sogenannte Klimacube besteht 
aus einem nachhaltigen Holz-
Rahmenbau und stellt den neuen 
Arbeitsbereich von Schwarze dar. 
Dieser ermöglicht es ihm, mit 
den Bürgern besser in Kontakt zu 
kommen und diesen ohne Stö-
rung der Kollegen an den Arbeits-
zeiten zur Verfügung zu stehen.

Die Gemeinde Schlangen und der 
Gemeindesportverband errich-
ten dieses Jahr eine Multifunkti-
onsfläche / Outdoor Sportfläche 
in der Nähe vom Freibad. Bei der 
Umsetzung sind vorgesehen: 
Volleyball-Feld, Teqball-Platte und  
Outdoor-Fitness Geräte. Der Ar-
beitskreis Spielleit-Planung setzt 
sich dafür ein, dass Jugendliche 

der Gemeinde Schlangen mit in 
den Prozess einbezogen werden. 
Eine Umfrage soll helfen heraus-
zufinden, welche Outdoor Fit-
ness-Geräte aufgestellt werden 
sollen. Die Beantwortung von 
vier einfachen Fragen kann noch 

bis zum 7. Mai erfolgen. Die Prä-
sentation der Ergebnisse ist beim 
Real Talk mit dem Bürgermeister, 
dem AK Spielleit-Planung und 
der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit Schlangen am 11. Mai um 
15:30 Uhr im Hot Domino.

Veranstaltungen des Arbeitskreises 
Spielleit-Planung der Gemeinde Schlangen

Umfrage: https://survey.lamapoll.de/Outdoor-Sportflaeche
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NEUIGKEITEN 
aus Schlangen
Freibad 
wird eröff net
(ph) Die Badesaison steht 
wieder einmal vor der Tür, 
weswegen natürlich auch der 
Startschuss für das Schlänger 
Freibad immer näher rückt. Er-
öff net werden soll es am 13. 
Mai ab 14 Uhr mit denselben 
Öff nungszeiten wie am Ende 
der vorherigen Saison. Das 
heißt, Besucher können sich 
weiterhin über die Möglichkeit 
freuen, auch zur Mitt agszeit 
ins kühle Nass einzutauchen. 
Die Eintritt spreise bleiben un-
verändert. 

Zusätzlich sucht die Gemeinde 
Schlangen für die anstehende 
Saison eine Badeaufsicht auf 
Minijob-Basis. Genauere Infor-
mati onen dazu lassen sich ent-
weder auf der Gemeindeseite 
oder der Website vom Freibad 
entnehmen. 

Zweiter „Realtalk“ 
und nächstes 
Bürgermeister-
gespräch stehen an
(ph) Bürgermeister Marcus 
Püster lädt erneut Schlänger 
Jugendliche ins Bürgerhaus ein, 
um mit diesen ins Gespräch zu 
kommen und ihre Interessen 
zu berücksichti gen. Das Ganze 
fi ndet am 11. Mai um 15:30 
Uhr statt  und soll sich vor allem 
um das Thema Freifl ächenge-
staltung drehen. Beispielhaft  
hier kann man die Fläche ne-
ben dem Freibad heranziehen, 
die zu einer multi funkti onalen 
Outdoor-Bewegungsfläche 
umgewandelt werden soll, für 
welche Jugendliche und Kinder 
Ideen einbringen können und 
sollen. Die Auswahl der Geräte 
wird durch eine Onlineumfrage 
durchgeführt, an der bis zum 4. 
Mai noch teilgenommen wer-
den kann. Daneben soll auch 
das zweite Bürgermeisterge-
spräch am 25. Mai abgehalten 
werden, wo alle Gemeindebe-
wohner die Möglichkeit haben, 
ihre Fragen und Bedürfnisse im 
Büro von Püster vorzutragen.

SCHLANGEN

Das Familienzentrum „Alte Rot-
he“ in Schlangen kann nach der 
Corona-Pandemie das Bewe-
gungsprojekt „Felix Fit“ wieder 
anbieten. „Wir freuen uns sehr, 
dass wir unseren Schulanfängern 
und Schulanfängerinnen dieses 
Gesundheitsprogramm ermög-
lichen können“, so Kita-Leitung 
Elke Fritsche. Die Kinder erhalten 
spielerische und gezielte Förde-
rung für ihren täglich benöti gten 
Bewegungsablauf. Mit viel Spaß 
lernen die Kinder ihren Körper 
kennen und wie wichti g es ist, 
Bewegung und Entspannung im 
Alltag zu erleben.
Unterstützt wird das Familien-

Hurra – „Felix Fit“ ist wieder da!
zentrum durch den neuen Ko-
operati onspartner Physiothera-
pie-Praxis Marcel Dörenmeyer:  

„Durch das Angebot ermög-
lichen wir den Kindern, schon 
früh Verantwortung für ihren 
Körper zu übernehmen, diesen 
kennenzulernen und besser 
wahrzunehmen.“ 

Das Familienzentrum Alte Rothe 
und die Physiotherapie-Praxis 
Marcel Dörenmeyer starteten 
mit dem Projekt bereits im Fe-
bruar und arbeiten mit den Kin-
dern bis zu den Sommerferien. 
Im nächsten Kita-Jahr startet das 
Programm erneut.

v. li.: Geri Wobbe,
Marcel Dörenmeyer, 
Elke Fritsche. Foto: Kita Alte Rothe

Shahab Bahmany (33) wird in der 
kommenden Saison Trainer der 
B-Junioren der JSG Schlangen-
Oesterholz-Kohlstädt. 

„Wir freuen uns sehr, mit Sha-
hab Bahmany einen weiteren 
hervorragenden Trainer in unse-
ren Reihen begrüßen zu können. 
Er bringt umfassende Erfahrung 
und Kenntnisse im Jugendfuß-
ball mit zum Rennekamp“, so 
Fortunas 1. Vorsitzender Sven 
Schlüter. 

„Shahab ist Inhaber der C-Lizenz 
und befi ndet sich derzeit in der 
Ausbildung zur B-Lizenz. Er hat 
in der Vergangenheit bereits er-
folgreich Jugendmannschaft en 
trainiert und konnte dabei seine 

Leidenschaft  und sein Talent für 
den Fußball nachhalti g unter Be-
weis stellen.“

In seiner akti ven Zeit spielte Bah-
many unter anderem für den SC 
Herford und Gütersloh 2000. 
„Wer akti v so hoch gespielt hat, 
ist auch aus diesem Grund her-
vorragend geeignet, das Poten-
zial der B-Jugendmannschaft  
voll auszuschöpfen und ihre 
spielerische Entwicklung voran-
zutreiben. Der Verein freut sich 
darauf, die Zusammenarbeit mit 

Herrn Bahmany zu beginnen und 
wünscht ihm viel Erfolg bei seiner 
neuen Aufgabe“, betont Schlüter.

Der zukünft ige Trainer nennt die 
Gründe für sein Engagement in 
dem lippischen Klub: „Ich hatt e 
sehr viel Positi ves vom Schlänger 
Jugendfußball gehört. Besonders 
beeindruckt bin ich, wie konse-
quent auf den Jugendbereich und 
damit den eigenen Nachwuchs 
gesetzt wird. In diesem starken 
Umfeld arbeiten zu können, freut 
mich sehr.“

Neuer Fußballtrainer in Schlangen 
Shahab Bahmany übernimmt JSG-B-Jugend in der nächsten Saison

Links der zukünft ige B-Jugend-
trainer der JSG Schlangen-Oes-
terholz-Kohlstädt, rechts Sven 
Schlüter, 1. Vorsitzender von 
Fortuna Schlangen.

REWE Schöttler oHG

Kohlstädter Str. 6 • 33189 Schlangen 

Telefon: 05252 - 97301

Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag

07:00 - 22:00 Uhr

WÖCHENTLICH

ANGEBOT-

HIGHLIGHTS
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Marcel Dörenmeyer starteten 
mit dem Projekt bereits im Fe-
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v. li.: Geri Wobbe,
Marcel Dörenmeyer, 
Elke Fritsche. Foto: Kita Alte Rothe

Shahab Bahmany (33) wird in der 
kommenden Saison Trainer der 
B-Junioren der JSG Schlangen-
Oesterholz-Kohlstädt. 

„Wir freuen uns sehr, mit Sha-
hab Bahmany einen weiteren 
hervorragenden Trainer in unse-
ren Reihen begrüßen zu können. 
Er bringt umfassende Erfahrung 
und Kenntnisse im Jugendfuß-
ball mit zum Rennekamp“, so 
Fortunas 1. Vorsitzender Sven 
Schlüter. 

„Shahab ist Inhaber der C-Lizenz 
und befi ndet sich derzeit in der 
Ausbildung zur B-Lizenz. Er hat 
in der Vergangenheit bereits er-
folgreich Jugendmannschaft en 
trainiert und konnte dabei seine 

Leidenschaft  und sein Talent für 
den Fußball nachhalti g unter Be-
weis stellen.“

In seiner akti ven Zeit spielte Bah-
many unter anderem für den SC 
Herford und Gütersloh 2000. 
„Wer akti v so hoch gespielt hat, 
ist auch aus diesem Grund her-
vorragend geeignet, das Poten-
zial der B-Jugendmannschaft  
voll auszuschöpfen und ihre 
spielerische Entwicklung voran-
zutreiben. Der Verein freut sich 
darauf, die Zusammenarbeit mit 

Herrn Bahmany zu beginnen und 
wünscht ihm viel Erfolg bei seiner 
neuen Aufgabe“, betont Schlüter.

Der zukünft ige Trainer nennt die 
Gründe für sein Engagement in 
dem lippischen Klub: „Ich hatt e 
sehr viel Positi ves vom Schlänger 
Jugendfußball gehört. Besonders 
beeindruckt bin ich, wie konse-
quent auf den Jugendbereich und 
damit den eigenen Nachwuchs 
gesetzt wird. In diesem starken 
Umfeld arbeiten zu können, freut 
mich sehr.“

Neuer Fußballtrainer in Schlangen 
Shahab Bahmany übernimmt JSG-B-Jugend in der nächsten Saison

Links der zukünft ige B-Jugend-
trainer der JSG Schlangen-Oes-
terholz-Kohlstädt, rechts Sven 
Schlüter, 1. Vorsitzender von 
Fortuna Schlangen.

REWE Schöttler oHG

Kohlstädter Str. 6 • 33189 Schlangen 

Telefon: 05252 - 97301

Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag

07:00 - 22:00 Uhr

WÖCHENTLICH

ANGEBOT-

HIGHLIGHTS
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Das Angeln gilt als Inbegriff  für 
Ruhe und Naturerleben. Men-
schen jeden Alters fi nden zuneh-
mend Gefallen an diesem Hobby 
– sie genießen Auszeiten vom 
stressigen Alltag und schätzen 
den überschaubaren Aufwand, 
mit dem die Freizeitbeschäft i-
gung verbunden ist.

Mit großem Engagement hat der 
Angelverein ASV Schlangen zu-
letzt seine Jugendarbeit ausge-
weitet und viele Kinder für das 
Angeln begeistert. 

Die Mühe zahlt sich nun aus: 
Die Raiff eisen Westf alen Mit-
te (RWM) hat den ASV jetzt im 
Rahmen eines Nachwuchs-För-
derprojektes mit zahlreichen 
Angel-Utensilien – von Blinkern 
bis zu Ruten – ausgestatt et. „Wir 
haben von Firmen, mit denen wir 
zusammenarbeiten, Spenden ge-
sammelt und diese um Waren 
aus unserem Sorti ment ergänzt, 
sodass wir mit dem Gesamtpaket 
die Basis für eine weiter erfolg-
reiche Nachwuchsarbeit im ASV 
Schlangen legen können“, sagt 
Fabian Messler, der im Raiff ei-
sen-Markt Paderborn die Angel-
abteilung verantwortet. „Es freut 
uns, dass sich junge Menschen 
für dieses Hobby in der Natur be-

geistern und hier in der Region 
beste Voraussetzungen dafür fi n-
den.“

Der ASV hat mit dem Kleinen 
Tallesee auch ein Gewässer in 
Paderborn gepachtet und be-
legt damit, dass Angelvereine 
kreisübergreifend akti v sind und 
Freundschaft en pfl egen.

„Das Miteinander ist uns sehr 
wichti g“, sagt Markus Oys, 1. Ju-
gendwart im ASV. „Wir merken, 
dass Jugendliche bei uns durch 
das Angeln Naturverbundenheit 
erleben und die Gemeinschaft  
bei unseren zahlreichen Akti vi-
täten – wie Grillfesten und Aus-
fl ügen – genießen. Der RWM sind 
wir für die Unterstützung sehr 
dankbar, denn mit der Spende 
können wir die Hürde zum Ein-
sti eg in das Hobby senken und 
noch mehr Kindern ermöglichen, 
das Angeln einmal auszuprobie-
ren.“

Derzeit beschäft igt sich der ASV 
vor allem mit dem Neubau der 
vereinseigenen Angelhütt e. Die-
se wird eine weitere Grundlage 
für die perspekti vreiche Nach-
wuchsarbeit sein.

www.rwm-eg.de

Jugendliche fi nden Entschleunigung 
im Einklang mit der Natur

Raiff eisen Westfalen-Mitte unter-
stützt Angelverein aus Schlangen

Im Raiff eisen-Markt Paderborn nahm eine Abordnung des ASV 
Schlangen die Sachspenden entgegen. V. l.: Silvan, Tobias, Achim 
Winckler (3. Jugendwart), Simon, Markus Oys (1. Jugendwart), Lu-
kas und Kjell sowie Oliver Kucharczyk und Fabian Messler (beide 
Mitarbeiter im Raiff eisen-Markt Paderborn). 

Foto: Heiko Appelbaum
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Physiotherapie-Praxis 
Marcel Dörenmeyer

Unsere Öff nungszeiten
Mo. - Do. 07:10 - 20:30 Uhr
Freitag 07:10 - 17:30 Uhr

Termine nach Vereinbarung! 
Wir freuen uns auf Sie.

Im Dorfe 4a • 33189 Schlangen
Telefon: 05252-973794
info@physio-doerenmeyer.de

www.physio-doerenmeyer.de

Anzeige

Physiotherapie-Praxis 
Marcel Dörenmeyer 

ein starkes Team 
mit vielen Vorzügen.

Marcel Dörenmeyer stammt aus 
Bad Meinberg und wohnt derzeit 
in Bad Lippspringe. Er erlernte 
seinen Beruf in der Weserberg-
landklinik in Höxter und ist seit 
mehr als fünf Jahren als Physio-
therapeut in der Dorfpraxis täti g. 
Der heute 29-jährige sieht den 
Weg in die Selbstständigkeit als 
große Chance und hatt e sich vor-
genommen, spätestens mit 30 
Jahren eigenständig zu arbeiten. 
Er freut sich, dass sich diese Mög-
lichkeit früher ergeben hat.

In der Praxis werden weiterhin 
zahlreiche Anwendungen, wie 
Lymphdrainage, manuelle Thera-
pie, Hot Stone oder Wellnessthe-
rapie, von einem Team aus neun 
Mitarbeitern angeboten. Marcel 
Dörenmeyer ist dankbar, dass 
viele Pati enten der Praxis treu 
bleiben und sogar neue hinzuge-
kommen sind.

Das Vertrauen und die Wert-
schätzung der Pati enten für ihn 
und sein Team, sowie die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit be-
nachbarten Arztpraxen, bestä-
ti gen ihm, dass es die richti ge 
Entscheidung war, den Schritt  in 
die Selbstständigkeit zu wagen.
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was sind die ersten frühsommerlichen Ausfl üge, die 
für Sie persönlich im Mai auf dem Programm stehen?

Marti n Hanke (Inhaber Eichenapotheke):
„Hier gibt es ja gute Wanderwege, zum Beispiel 
am Bauernkamp, Teutoburger Wald oder auch 
am Kreuzkrug, die ich jetzt bald bei schönem 
Wett er auch nutzen werde. Ich freue mich auch 
schon auf die ersten Radtouren, besonders da-
rauf, durch die Tallewiesen zu einem der ver-
bleibenden Heimspiele des SC Paderborn zu 
radeln. Aber sollte am 1. Mai wirklich wunder-
schönes Wett er sein, freue ich mich als aller-
erstes auf die ersten Tennis-Matches im Freien, 
zumal schon am 6. Mai die Mannschaft sspiele 
des TC Schlangen beginnen.“

Elvira Richts (Mitarbeiterin Eichenapotheke):
„Ich gehe am 1. Mai zum Frühschoppen von 
den Sportf reunden Oesterholz-Kohlstädt. An-
sonsten bin ich, was Ausfl üge in der Sonne be-
tri�  , auch gerne zum Velmerstot unterwegs 
oder im Langetal, wo der blühende Lerchen-
sporn die Wege schmückt.“

Birgit Hallam: 
„Gerade im Mai, wenn das Wett er vielleicht 
auch noch nicht ganz so beständig ist, bin ich 
ein großer Fan von Städtetouren. Dort liebe ich 
es, mich treiben zu lassen und die Atmosphäre 
aufzunehmen. Hier in der Gegend sind zum Bei-
spiel für mich immer Hameln, Schieder-Schwa-
lenberg oder Detmold gute Städteausfl ugsziele. 
Aber auch größere Städte wie Hamburg und 
Berlin sind immer einen Besuch wert, fi nde ich, 
wenn man etwas mehr Zeit und Urlaub hat.“

Barbara: 
„Ich freue mich schon auf die Öff nung des 
Schlänger Freibads am zweiten Maiwochen-
ende, das ich dann wieder täglich besuchen 
werde – sozusagen mein täglicher Ausfl ug. An-
sonsten ist auch gemeinsam mit einer Freundin 
eine Maiwanderung vom Kreuzkrug aus zu den 
Externsteinen geplant.“

Thorsten Schröder 
(Inhaber Fleischerei Thorsten Schröder): 
„Ich fi nde es gut, dass die Vereine in Schlangen 
immer etwas anbieten, was Ausfl üge angeht, 
jetzt im Frühling natürlich umso mehr. Rüdiger 
Fleege und die Turnabteilung des VfL Schlangen 
veranstalten zum Beispiel am 18. Mai eine Him-
melfahrtswanderung. Start ist um 10:30 Uhr am 
Bürgerhaus und es wird ca. 7 km durch den Bad 
Lippspringer Kurwald gewandert. Unterwegs 
gibt es eine Verpfl egungsstati on und an der 
Endstati on an der Sporthalle am Rennekamp 
gibt es außerdem Kaltgetränke, Würstchen, Sa-
lat und Kuchen. Jeder, der möchte, kann an der 
Wanderung teilnehmen. Ich selbst werde auch 
dabei sein, wenn ich es zeitlich hinbekomme.“

Real Talk 

Sie haben Fragen zur Spielleit-Planung?
Dann schreiben Sie uns!

Spielleitplanung@
Gemeinde-Schlangen.de

Outdoor Sportfläche für 
Jugendliche

Du bist zwischen 12 und 21 Jahren alt und wohnst in 
Schlangen?

Dann komm zu unserem Real Talk mit Bürgermeister 
Marcus Püster, 

der offenen Kinder- und Jugendarbeit Schlangen und 
dem AK Spielleit-Planung. 

Wir präsentieren die Ergebnisse zur 
Umfrage der Outdoor Fitness Geräte!

Komm und sag Deine Meinung!

Wann?
Donnerstag, 11. Mai 2023

15:30 Uhr
Wo?

Jugendzentrum Hot Domino

Sag es allen weiter!

Kirchplatz 6
33189 Schlangen
info@gemeinde-schlangen.de

Spielleit-Planung Gemeinde Schlangen

Die Gemeinde Schlangen und der Gemeindesportverband 
errichten dieses Jahr eine Multifunktionsfläche / Outdoor 

Sportfläche in der Nähe vom Freibad . Bei der Umsetzung 
sind vorgesehen: Volleyball Feld, Teqball Platte und 

Outdoor-Fitness Geräte.

Bitte helft uns!
Wir benötigen die Rückmeldung von Jugendlichen,

welche Outdoor Fitness Geräte aufgestellt werden soll.

So geht‘s:
Für die Umfrage müssen nur 4 Fragen ausgefüllt werden.

Bitte schenke uns 5 Minuten deiner Zeit.

Outdoor Sportfläche für Jugendliche

Anregungen und Informationen unter
Spielleitplanung@gemeinde-schlangen.de

Kirchplatz 6
33189 Schlangen
info@gemeinde-schlangen.de

Umfrage bis zum 07.05.2023

Muttertag am 14. Mai
(djd). Am 14. Mai ist Mutt ertag – ein willkommener An-
lass, um allen Mamas „Danke“ zu sagen. Eine besondere 
Freude bereitet man Mütt ern mit Bildern von gemeinsa-
men Familienerlebnissen. Mit einer individuellen Foto-
tasse zum Beispiel bleiben Erinnerungen lebendig. Aber 
auch mit einer personalisierbaren Handyhülle, etwa un-
ter www.cewe.de verfügbar für alle gängigen Modelle, 
haben Mütt er ihre Liebsten immer dabei. Ausgelassene 
Kindergeburtstage, das gemeinsame Pizzabacken oder 
Verstecken spielen im Garten - viele Fotos erzählen von 
unvergesslichen Kindheitserlebnissen mit unseren Müt-
tern. In einem liebevoll gestalteten Fotobuch beispiels-
weise von Cewe lassen sich diese Momente verewigen. 
Fotobücher gibt es in vielen Formaten, besonders ein-
fach gelingt es mit der Buchvorlage „Danke, Mama“.
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(ph) Die Werbegemeinschaft 
Schlangen hat an den Osterta-
gen wieder zwei Hasen entsandt, 
welche in Einrichtungen und der 
Ortsmitte Geschenke verteilten.

Unter den beiden Kostümen 
steckten diesmal Marlene Knick-
mann und Anke Kirchhoff, die 
gemeinsam am Gründonnerstag 
zunächst den Kindertagesstätten 
„Strothestrolche“ in Kohlstädt 

und der „Alten Rothe“ in Schlan-
gen einen Besuch abstatteten. 

Dort freuten sich die Kinder über 
Geschenktüten, die vorher von 
der Kitaleiterin gepackt und dann 
von den Hasen versteckt wurden. 
„Das Leuchten von den Kinder-
augen ist unbezahlbar“, freuten 
sich die Hasen über ihre Aufgabe, 
welche sie mittlerweile seit ein 
paar Jahren ausführen dürfen. 

„Auch die Erwachsenen haben 
dabei immer ein Lächeln auf dem 
Gesicht, was einfach toll ist.“ 

Die aufgeregten Kinder durften 
beide Hasen zunächst durch die 
Fensterscheiben ihrer Gruppen 
sehen, bevor sie auf das Gelän-
de gelassen wurden, wo es dann 
galt, befüllte Geschenktüten hin-
ter Bäumen und Sträuchern zu 
finden. Die Kleinen konnten sich 
nach einer erfolgreichen Suche 

Werbegemeinschaft Schlangen verteilt Ostergeschenke Anzeige

Bei den Strothestrolchen v. li.: Jan, Lukas, Leano, Jakob, Fatma 
und Merle freuen sich über die Geschenke von Anke Kirchhoff und 
Marlene Knickmann.

über Sandförmchen, Ostereier, 
Schokolade und Straßenkreide 
freuen. 

Weiter ging es dann für Knickmann 
und Kirchhoff am Ostersamstag im 
Kreisseniorenheim, dem Lünings-
hof und schließlich noch in der 
Ortsmitte. Dort wurden insgesamt 
320 Eier und 300 Schokolollis ver-
teilt, die vielen Kindern mit ihren 
Familien ein kleine Freude an den 
Ostertagen bereiteten. 

Kreisseniorenheim, dem Lüningshof

Selbstverständlich ist die Ge-
meinde Schlangen auch beim 
Stadtradeln 2023 dabei. Gemein-
sam ab dem 3. Juni Radfahren für 
ein gutes Klima – jeder Kilometer 
zählt!

Bei dem bundesweiten Wett-
bewerb treten Städte und Ge-
meinden in die Pedale. Ziel ist es, 
für die eigene Kommune so vie-
le Radkilometer wie möglich zu 
sammeln. Radeln auch Sie über 
einen Zeitraum von drei Wochen 
möglichst viele Kilometer – egal 
ob zum Einkaufen, auf dem Weg 
zur Arbeit oder in Ihrer Freizeit. 
Verhelfen Sie Schlangen zu einer 
guten Platzierung!

Zurzeit laufen in der Gemeinde-
verwaltung die Vorbereitungen 
für das Stadtradeln 2023 auf 
Hochtouren. Geplant sind u. a. 
eine Auftaktveranstaltung sowie 
geführte Radtouren. Im Rahmen 
einer Informationskampagne sol-
len insbesondere Mitarbeitende 
heimischer Unternehmen und 

die ortsansässigen Vereine zu ei-
ner Teilnahme motiviert werden.

Wann ist es soweit? Schlangen 
radelt gemeinsam mit dem Kreis 
Lippe vom 3. bis 23. Juni 2023.

Wer kann teilnehmen?
Alle, die in Schlangen wohnen, 
arbeiten, einem Verein angehö-
ren oder eine Schule besuchen.

Wie kann ich mitmachen?
Bilden Sie ein Team oder treten 
Sie einem Team bei. Und dann 
heißt es radeln, radeln, radeln! 
Die Radkilometer können Sie 
einfach im Online-Radelkalender 
unter stadtradeln.de oder per 
STADTRADELN-App eintragen.

Wo melde ich mich an?
Alle wichtigen Infos über Anmel-
dung, Ergebnisse u. v. m. finden 
Sie online unter:
www.stadtradeln.de/schlangen

Stadtradeln ist eine tolle Mög-
lichkeit, klimafreundliche Mobi-
lität in Schlangen zu fördern.

Stadtradeln 2023 im Juni

SCHLANGEN
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(ph) Die Off ene Kinder- und Ju-
gendarbeit Schlangen hat in den 
Osterferien ein Theaterstück 
unter dem Titel „Sei ein Frosch“ 
erarbeitet. Nach mehreren wö-
chentlichen Treff en wurden in-
nerhalb von vier Tagen Dialoge, 
Tänze und Texte für eine Rah-
menhandlung erdacht, die ver-
schiedenste Themen umfasst. 
Das ti telgebende und zentrale 
Element der Handlung ist das 
Tier des Jahres, der Frosch, wel-
cher in Verbundenheit mit den 
Themen Wasser, Mitt elalter und 
dem lippischen Jubiläum in eine 
Geschichte eingebaut wurde.

Joachim Woite, Leiter der Off e-
nen Kinder- und Jugendarbeit in 
Schlangen, hat sich im Vorfeld 
mehrere Wochen mit Jugendli-

chen getroff en, um diverse Ideen 
und Vorschläge zu erarbeiten, 
die man in das Stück einbringen 
kann. So hat sich nach und nach 
eine Geschichte entwickelt, wel-
che globale Themen wie Wasser-
knappheit, das Mitt elalter und 
auch einige regionale Dinge wie 
das Hermännchen oder die lippi-
sche Fürsti n Pauline umfasst hat. 

In der zweiten Woche der Oster-
ferien galt es für die Kinder diese 
Grundideen gemeinsam mit der 
freischaff enden Theaterpädago-
gin und Projektmanagerin Awe-
lina Lintermanns innerhalb von 
nur vier Tagen in die Tat umzu-
setzen und auf die Bühne zu brin-
gen. „Wir hatt en wirklich nur we-
nig Zeit, wenn man bedenkt, dass 
man für Stücke eigentlich mehre-
re Monate proben muss und Tän-
ze als auch Texte von den Kindern 
selbst erdacht wurden“, sagt Lin-
termanns. „Doch am Ende haben 
alle super zusammengearbeitet, 
hatt en eine Menge Spaß und 
die Auff ührung kam bei den Zu-
schauern gut an.“ 

In der Handlung ging es um eine 
Prinzessin, die angelehnt an das 
bekannte Märchen „Der Frosch-
könig“ ihren goldenen Ball in 
einen Brunnen fallen lässt und 
diesen mit Hilfe des Froschkönigs 
und seinem Froschvolk wiederer-
langen möchte. Dazu wendet sich 
die Froschgruppe hilfesuchend 
an das Hermännchen und die 
Fürsti n Pauline, welche zusam-
men diverse Abenteuer erleben, 
auf dessen Wegen beispielswei-
se eine Fliege und Sockenmons-
ter getroff en werden. Am Ende 
scha�   es eine mitt elalterliche 
Fee Regen herbeizuzaubern und 
so den ausgetrockneten Brunnen 

wieder mit Wasser zu befüllen, 
sodass die Kugel vom Froschkö-
nig herausgeholt werden kann.

Dabei wurden immer wieder 
Tänze und Songs eingebaut, die 
auch Schlänger Orte wie Eismo-
lin und den Dor� runnen in die 
Handlung integriert haben. 

Nach drei Tagen reiner Probe-
zeit wurde das Stück schließlich 
einmal den Kindern der OGS im 
Rahmen einer Generalprobe und 
einmal den Eltern, Verwandten 
und Freunden vorgeführt. Es war 
am Ende ein Stück, bei dem man 
sowohl etwas über Frösche ler-
nen und gleichzeiti g viele Details 
rund um regionale Gegebenhei-
ten entdecken konnte.

In der Zukunft  soll es auch wei-
terhin Möglichkeiten geben, sich 
theatertechnisch in der Gemein-
de zu engagieren. 

Woite: „Ich bin fasziniert davon, 
was die Kinder in der kurzen Zeit 
auf die Beine gestellt haben. Da 
die Problemati k rund um Wasser-
knappheit ein wichti ges Thema 
bleibt, soll es eine zweite Staff el 
des „Sei ein Frosch“- Theater-
stücks während der Sommerfe-
rien geben. Die Grundlage ist das 
bereits Erarbeitete und mit zwei 
Wochen werden wir zudem deut-
lich mehr Zeit haben.“ 

Bereits jetzt bietet die Off ene 
Kinder- und Jugendarbeit ab so-
fort jeden Freitag von 15 bis 17 
Uhr eine Theaterwerkstatt  im Ju-
gendzentrum Domino an. 

Bei Interesse kann eine E-Mail an 
j.woite@gemeinde-schlangen.de 
gesendet werden.

Kinder und Jugendliche 
präsentieren Theaterstück „Sei ein Frosch“

SCHLANGEN



8

(ph) Die Off ene Kinder- und Ju-
gendarbeit Schlangen hat in den 
Osterferien ein Theaterstück 
unter dem Titel „Sei ein Frosch“ 
erarbeitet. Nach mehreren wö-
chentlichen Treff en wurden in-
nerhalb von vier Tagen Dialoge, 
Tänze und Texte für eine Rah-
menhandlung erdacht, die ver-
schiedenste Themen umfasst. 
Das ti telgebende und zentrale 
Element der Handlung ist das 
Tier des Jahres, der Frosch, wel-
cher in Verbundenheit mit den 
Themen Wasser, Mitt elalter und 
dem lippischen Jubiläum in eine 
Geschichte eingebaut wurde.

Joachim Woite, Leiter der Off e-
nen Kinder- und Jugendarbeit in 
Schlangen, hat sich im Vorfeld 
mehrere Wochen mit Jugendli-

chen getroff en, um diverse Ideen 
und Vorschläge zu erarbeiten, 
die man in das Stück einbringen 
kann. So hat sich nach und nach 
eine Geschichte entwickelt, wel-
che globale Themen wie Wasser-
knappheit, das Mitt elalter und 
auch einige regionale Dinge wie 
das Hermännchen oder die lippi-
sche Fürsti n Pauline umfasst hat. 

In der zweiten Woche der Oster-
ferien galt es für die Kinder diese 
Grundideen gemeinsam mit der 
freischaff enden Theaterpädago-
gin und Projektmanagerin Awe-
lina Lintermanns innerhalb von 
nur vier Tagen in die Tat umzu-
setzen und auf die Bühne zu brin-
gen. „Wir hatt en wirklich nur we-
nig Zeit, wenn man bedenkt, dass 
man für Stücke eigentlich mehre-
re Monate proben muss und Tän-
ze als auch Texte von den Kindern 
selbst erdacht wurden“, sagt Lin-
termanns. „Doch am Ende haben 
alle super zusammengearbeitet, 
hatt en eine Menge Spaß und 
die Auff ührung kam bei den Zu-
schauern gut an.“ 

In der Handlung ging es um eine 
Prinzessin, die angelehnt an das 
bekannte Märchen „Der Frosch-
könig“ ihren goldenen Ball in 
einen Brunnen fallen lässt und 
diesen mit Hilfe des Froschkönigs 
und seinem Froschvolk wiederer-
langen möchte. Dazu wendet sich 
die Froschgruppe hilfesuchend 
an das Hermännchen und die 
Fürsti n Pauline, welche zusam-
men diverse Abenteuer erleben, 
auf dessen Wegen beispielswei-
se eine Fliege und Sockenmons-
ter getroff en werden. Am Ende 
scha�   es eine mitt elalterliche 
Fee Regen herbeizuzaubern und 
so den ausgetrockneten Brunnen 

wieder mit Wasser zu befüllen, 
sodass die Kugel vom Froschkö-
nig herausgeholt werden kann.

Dabei wurden immer wieder 
Tänze und Songs eingebaut, die 
auch Schlänger Orte wie Eismo-
lin und den Dor� runnen in die 
Handlung integriert haben. 

Nach drei Tagen reiner Probe-
zeit wurde das Stück schließlich 
einmal den Kindern der OGS im 
Rahmen einer Generalprobe und 
einmal den Eltern, Verwandten 
und Freunden vorgeführt. Es war 
am Ende ein Stück, bei dem man 
sowohl etwas über Frösche ler-
nen und gleichzeiti g viele Details 
rund um regionale Gegebenhei-
ten entdecken konnte.

In der Zukunft  soll es auch wei-
terhin Möglichkeiten geben, sich 
theatertechnisch in der Gemein-
de zu engagieren. 

Woite: „Ich bin fasziniert davon, 
was die Kinder in der kurzen Zeit 
auf die Beine gestellt haben. Da 
die Problemati k rund um Wasser-
knappheit ein wichti ges Thema 
bleibt, soll es eine zweite Staff el 
des „Sei ein Frosch“- Theater-
stücks während der Sommerfe-
rien geben. Die Grundlage ist das 
bereits Erarbeitete und mit zwei 
Wochen werden wir zudem deut-
lich mehr Zeit haben.“ 

Bereits jetzt bietet die Off ene 
Kinder- und Jugendarbeit ab so-
fort jeden Freitag von 15 bis 17 
Uhr eine Theaterwerkstatt  im Ju-
gendzentrum Domino an. 

Bei Interesse kann eine E-Mail an 
j.woite@gemeinde-schlangen.de 
gesendet werden.

Kinder und Jugendliche 
präsentieren Theaterstück „Sei ein Frosch“

SCHLANGEN

9

SCHLANGEN

Ein Vierteljahrhundert, genau 
26 Jahre, hat Heinz Kriete die 
Geschicke der Schlänger Sozial-
demokrati e gelenkt, dies stellt 
nur einen Teil seines langen En-
gagements für die SPD da. Dieses 
Ehrenamt hat er nun in der SPD-
Jahreshauptversammlung zur 
Verfügung gestellt. Er begrüßte 
hierbei noch die Kreisvorsitzende 
der lippischen SPD, Katrin Frei-
berger, die über ihre Aufgaben 
und Arbeit informierte.

Die in geheimer Wahl einsti mmig 
neu gewählte Vorsitzende Sand-
ra Warachewicz betonte in ihrer 
Würdigung: „Es ist kein Geheim-
nis, dass vor allem die Kommu-
nalpoliti k in den letzten Jahren 
eine herausfordernde Zeit durch-
gemacht hat. Aber dank der ent-
schlossenen Führung von Heinz 
haben wir diese Herausforderun-
gen für Schlangen gut gemeistert 
und sind gestärkt aus ihnen her-
vorgegangen. Danke für deine 
unermüdliche Arbeit und dein 
Engagement für unseren Ortsver-
ein und für die SPD-Schlangen.“

Frakti onsvorsitzender Michael 
Zans resümierte, die Zusammen-
arbeit zwischen Ortsverein und 
Frakti on habe stets gut harmo-
niert, wir waren stets getragen 
von dem Willen, eine gute Zu-
kunft  für unsere Gemeinde zu 
gestalten.

Vorab hatt e Heinz Kriete dem 
Ortsverein noch seinen Jahres-
bericht vorgetragen. Veranstal-
tungen konnten unter den Be-
dingungen der Corona-Pandemie 

nicht im gewohnten Umfang 
stattf  inden.

Als stellvertretende Vorsitzende 
wurde Hannah Penke, ebenfalls 
einsti mmig in geheimer Wahl, in 
ihrem Amt bestäti gt. Den neu ge-
wählten Vorstand kompletti  eren: 
Rita Böger (Kassiererin) und Marc 
Böger (Schrift führer). Als Beisit-
zer stehen bereit: Michael Zans 
(Frakti onsvorsitzender), Judith 
Böger (Jusos), Franziska Mertens 
(Internet/Social Media), Cornelia 
Zans (Seniorenbeauft ragte), Anke 
Steinmeier (Frakti on).

Sandra Warachewicz stellte in 
ihrer Rede dar, wie sie die zukünf-
ti ge Arbeit einschätzt: „Ich werde 
den Staff elstab immer fest in den 
Händen halten und werde die Ar-
beit, die Heinz Kriete begonnen 
hat, im Sinne unserer Mitglieder 
und unserer politi schen Identi tät 
weiterführen. Doch das kann ich 
nicht alleine – das bedarf eines 
starken Teams.“

Die Vorstandsmitglieder v. li.: Judith Böger, Michael Zans, Hannah 
Penke, Sandra Warachewicz, Anke Steinmeier, Cornelia Zans, Rita 
Böger (es fehlen: Marc Böger, Franziska Mertens)

Elektrohandel Sander • Inh. Frank Sander • www.sanderangebote.de
Lippspringer Str. 87 • Schlangen • 05252 / 973547 • info@sanderangebote.de

 Beratung  Verkauf 

 Lieferung  Montage 

 Anschluss  Ersatzteile

 Reparatur  Service

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag - Freitag: 
15:00 - 18:00 Uhr 

Samstag: 
10:00 - 13:00 Uhr

Mittwoch: Ruhetag

immer SANDERangebote!
Ihr Experte für Haushalts- und Küchengeräte

Planung, Beratung, Umsetzung - und dabei zu 100 % Kompetenz, Zuverlässigkeit & zeitnah. 

 Energieberatung
Bei uns genießen Sie 

Vorteile, die Ihnen 
nur ein Fachhändler 
vor Ort bieten kann. 

Planung, Beratung, Umsetzung - und dabei zu 100 % Kompetenz, Zuverlässigkeit & zeitnah. 

Bei uns genießen Sie 

Himmelfahrtswanderung 
der Turnabteilung des VfL Schlangen e.V.

18. Mai, Treff punkt: 10:30 Uhr am Bürgerhaus in Schlangen

Wir wandern in gemütlichem Tempo durch die Pastorenwiese zum 
alten Friedhof. Weiter geht’s durch den Bad Lippspringer Kurwald 
Richtung Schwimmbad. Nach einer kleinen Pause mit Getränken 
und Kuchen wandern wir weiter Richtung Gartenschaugelände und 
Reithalle. Der Rückweg führt uns über die Schlänger Heide zur Ren-
nekamphalle, wo wir noch in gemütlicher Runde zusammensitzen 
und uns mit Bratwurst und Getränken stärken können.

Die Wanderung erstreckt sich über ca. 7 km und ist für Kinder- und 
Bollerwagen geeignet.

Die Turnabteilung lädt alle VfL Mitglieder, alle Schlänger Bürgerin-
nen und Bürger sowie Freundinnen und Freunde des Vereins recht 
herzlich ein, an der traditi onellen Himmelfahrtswanderung teilzu-
nehmen.

Der neue Vorstand hat geplant, 
in diesem Frühjahr wieder einen 
Seniorennachmitt ag zu veranstal-
ten. Weiterhin soll das Format 
der „Schlänger Gespräche“ wie-
der aufgenommen werden. 

Als Politi scher Frühschoppen 
wird am 11. Juni um 10 Uhr in 

der Gaststätt e „Zur Rose“ das 
Thema Klimagerechti gkeit von 
unserem Referenten Tim Vollert 
zur Diskussion gestellt.

Zum Schluss betonte Heinz Krie-
te, dass er weiterhin dem Orts-
verein mit Rat und Tat beiseite 
stehen wird.

Kontinuität & Wandel - Neuer Vorstand bei der SPD-Schlangen
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HISTORISCHES

(sr) Die Mechanikus-Figur zeigt 
den Bad Lippspringer Dorf-
schmied und Schlosser Johann 
Fischer (1835 bis 1905). Noch 
heute denken die Lippspringer 
ehrfürchtig an ihn zurück, da er 
die Gabe besessen haben soll, 
die Zukunft vorherzusagen. 

Im Volksmund auch Spökenkieker 
genannt, sah Fischer 1894 den 
Stadtbrand in Bad Lippspringe 
vorher. Dem Hotelbesitzer Rath 
vertraute er nach dem Brand an: 
„Den Wiederaufbau des Hauses 
wirst du noch erleben, einziehen 
wirst du aber nicht mehr.“ Nur 
wenig später verunglückte Josef 
Rath auf einer unbefestigten Kel-
lertreppe.

Auch über die Lippspringer 
Grenzen hinaus 
war Johann Fischer aktiv. 

Eines Abends hielt sich der Me-
chanikus in der Gastwirtschaft 
Sybille in Schlangen auf. Nach-

dem die Gäste ihn ansprachen, 
was er in Schlangen mache, 
antwortete er, dass er lediglich 
die örtliche Gendarmerie war-
nen wollte. Der Gendarm werde 
bei dem nächsten Brandeinsatz 
in die Jauchegrube fallen und 
sterben. Einige Zeit später stand 
tatsächlich ein Hof in Schlangen 
in Flammen. Als eine Wand ein-

Johann Fischer – der „Mechanikus“ 

Nachtrag Lost Place: 

Tütgenmühle
Die Geschichte der Tütgenmühle 
ist sehr beeindruckend, ganz im 
Gegensatz zu ihrem aktuellen 
Zustand. Leider endet ihr Bericht 
in der April Ausgabe über die 
Geschichte der Mühle mit An-
fang des 20 Jahrhunderts. Daher 
möchte ich gerne mit ein paar In-
formationen das Bild abrunden.
 
(gs) Friedrich Wilhelm August 
Poppe, geb. am 22.7.1885, 
übernahm die Mühle 1908. 
Er heiratete am 18.12.1912 
Luise Karoline Biere, geb. am 
20.10.1887. Beide bekamen 
am 29.9.1913 einen Sohn Oskar 
und am 16.8.1915 eine Tochter 
Magdalena. Die Daten konnte 
ich noch aus dem Haustenbe-
cker Kirchenbuch entnehmen.

Wenn man nun bedenkt, dass 
die Mühle 1654 von einem 
Herrn Heinrich Rügge wieder 
aufgebaut hat, dann ist hier das 
Besondere, dass Magdalena 
wieder in die Familie Rügge ein-
geheiratet hat. Sie bekamen 3 
Kinder, Marion, Christiane und 
Edmund.

Edmund Rügge hat die Mühle 
noch recht lange weiter betrie-
ben. Anbei noch eine Werbe-
anzeige von ihm und der Tüt-
genmühle aus dem Jahre 2008. 
Seine Mutter Magdalena Rügge 
verstarb am 1.9.2009. Edmund 
Rügge hat seine Mutter bis zum 
Schluss in der Mühle gepflegt. 
Als er dann erkrankte, stellte er 
den Mühlenbetrieb ein und ver-
starb am 17.12.2017. Mit der 
Erkrankung soll er die Mühle 
auch verlassen haben.

Nach aktuellem Kenntnisstand 
soll die Mühle jetzt noch Ma-
rion Langenhop geb. Rügge ge-
hören.
 
Schade, dass die Mühle so ver-
fällt. Sie hat einen weiteren Wie-
deraufbau mehr als verdient.

zustürzen drohte, sprang der 
einsatzleitende Gendarm zurück 
und fiel kurz darauf in die Jau-
chegrube. Dank der zahlreichen 
Helfer vor Ort konnte er jedoch 
gerettet werden. Der Fall lande-
te am Ende sogar vor Gericht, da 
der Schlänger Gendarm Anzei-
ge gegen Johann Fischer wegen 
Brandstiftung erstattete. Dieser 
wurde freigesprochen, bekam 
jedoch die Anweisung keine 
Vorhersagen mehr über die Bad 
Lippspringer Grenzen hinweg zu 
treffen.

Bis heute ist Johann Fischer 
bei den Bad Lippspringer 
im Gedächtnis geblieben. 

Das durch die Stadt in Auftrag 
gegebene Denkmal von Josef Ri-
kus erinnert noch heute an den 
Hellseher und Werkzeugmacher. 
Das Denkmal wurde aus Sand-
stein gefertigt und ist insgesamt 
2,5 Meter hoch und 2,6 Tonnen 
schwer. 

(gs) Unser Dorf hat im Jahre 1759 
sein 100jähriges-Jubiläum began-
gen und es wurden bis dahin schon 
35 Kolonate erbaut, in denen die 
Familien ihre neue glückliche Hei-
mat gefunden haben. 4 Jahre spä-
ter erbaute Herr Hagemeier seine 
Stätte. Der Erbauer wurde auch als 
Hahmeier geschrieben, stammte 
er doch vom Hagenberge (Hahn-
berge) bei Berlebeck.

In der Politik jener Zeit, eben des 
ausgehenden 18. Jahrhunderts, 
gilt noch ein anderes Feldge-
schrei. Es lautete: Mehr Men-
schen! Man suchte überall Lan-
deskinder anzusiedeln und nahm 
auch gern den Zuzug von außen, 
aus dem „Auslande“ auf. Popula-
tionspolitik nannte man das.

Nun hat es auch früher nicht 
an Versuchen gefehlt, weitere 
Ansiedler nach Haustenbeck zu 
ziehen. 

Noch kurz vor dem Siebenjäh-
rigen Kriege war dem Amtsvogt 

aufgetragen worden, sich nach 
solchen umzusehen, musste aber 
sehr beklagen, das Amt Horn 
habe die Leute weggeschnappt 
und bei der Meierei Oesterholz 
angesetzt.

Um diese Zeit sind auch die Ko-
lonatsnummern aufgekommen. 
Die zuletzt gegründeten Alt-
wohnerstätten trugen die Nr. 36 
Hagemeier, Nr. 46 damals noch 
Dreimann und Nr. 47 Hillemann. 
Die Reihe der Neuwohner be-
ginnt also mit der Nr. 48. In der 
Folge gibt nun die Nummernord-
nung ziemlich genau die Reihen-
folge der Erbauung an, was für 
die vorherliegende Zeit noch kei-
ne Anwendung fand.

Damals und heute im Sennedorf Haustenbeck
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Herr Hilgerdenaar, wie sind Sie 
zum Seefahren gekommen?

Als ein Lehrer mich in der Ab-
schlussklasse nach meinem Be-
rufswunsch fragte, antwortete ich: 
„Seemann will ich werden!“ Mei-
ne Mitschüler brachen in Geläch-
ter aus, denn in dem kleinen Ort 
Schlangen kannte kaum jemand 
das Meer. Nach der Volkshoch-
schule schickten meine Eltern 
mich bis 1941 in das Forsthaus 
Hartröhren in der Senne. Dort 
lernte ich einen Seemann ken-
nen und durch seine Erzählungen 
wuchs mein Wunsch weiter. Auf-
grund fehlender fi nanzieller Mitt el 
begann ich in Horn eine Ausbil-
dung als Maschinenschlosser, die 
ich nach zwei Jahren aufgrund des 
Reichsarbeiterdienstes abbrechen 
musste. Ab 1944 arbeitete ich 
dann für die Kriegsmarine. 

Und wie ging es dann weiter?

Ich war für den Funkverkehr und 
das Radar auf den Militärschiff en 
zuständig. Dort schnupperte ich 
zum ersten Mal Seeluft . Aufgrund 
meines Interesses für Fotografi e 
und Film wurde ich in Gotenha-
fen für Innenaufnahmen auf die 
Wilhelm Gustloff  einberufen. Am 
Ende des zweiten Weltkrieges 
verbrachte ich die Internierung in 
Norwegen. 

Wie ging es nach dem Krieg für 
Sie weiter?

Nach meiner Entlassung kehrte 
ich zurück in meine Heimat nach 
Schlangen. Der Krieg hat Spu-
ren hinterlassen, meine Familie 
hatt e kaum Lebensmitt el zur 
Verfügung und ich war arbeits-
los. Eines Morgens schaltete ich 
das Radio an und hörte, dass die 
Hochseefi scherei wieder aufge-
nommen werden sollte. Darum 
machte ich mich 1946 wieder auf 
den Weg ans Meer. 

Sie sind dem Meer und dem See-
fahren also treu geblieben? 

Das ist richti g. Mir gelang es recht 
zügig, als Leichtmatrose in We-
sermünde auf dem Fischdampfer 
Hugo Homann anzufangen. Ein 
Jahr später beförderte die Rede-
rei Grundmann & Gröschel mich 
dann zum Matrosen. 

Also ging es nach dem Krieg wie-
der aufwärts für Sie? 

Das sti mmt. Ich konnte in der Zeit 
meine Familie mit selbst gefan-

genem Fisch ernähren. Von dem 
Ersparten konnte ich sogar den 
Besuch der Seefahrtschule Bre-
merhaven fi nanzieren. Das war 
schon immer ein großer Traum 
von mir! Anschließend arbeite-
te ich als Kapitän in der Küsten-
schiff fahrt, zum Beispiel auf der 
MS Kondor. Ab 1972 fuhr ich 
neun Jahre lang den Schwimm-
kran Enak der Bugsier-, Reede-
rei- und Bergungsgesellschaft . 
Aber dann ging ich auf eigenen 
Wunsch in Rente. 

Das Hochseefi schen war wahr-
scheinlich körperlich auch sehr 
anstrengend, oder?

Die Hochseefi scherei ist mühse-
lig. Doch am Ende zahlt sich die 
harte Arbeit auf jeden Fall aus. 
Ich habe meinen Job sehr gerne 
ausgeübt. Die verschiedenen An-
forderungen, die man als Team 
gemeinsam bewerkstelligen 
muss, schweißen zusammen und 
es entstanden einige Freund-
schaft en im Laufe der Jahre auf 
hoher See. Mit dem Ende der 
Hochseefi scherei kam mir 1990 
in den Sinn, dass das Berufsle-
ben der Hochseefi scherei für die 
Nachwelt festgehalten werden 
sollte.

Die körperliche Belastung war 
also nicht nur der Grund für die 
Entscheidung in Rente zu gehen?

Ich wollte mich voll und ganz der 
Seefahrtsgeschichte widmen. Da-
rum arbeitete ich als Museums-
führer im Historischen Museum 
Bremerhaven. Ich veröff entlichte 

Ein fi ktives historisches Interview mit Gottfried Hilgerdenaar
Aufnahmen und Bilder, die ich 
während meiner Zeit als Seefah-
rer festhielt. 2011 wurden sie im 
Bremer Hafenmuseum ausge-
stellt. Ich gab sogar ein Hörbuch 
raus. Außerdem veröff entlichte 
ich meine Autobiografi e „See-
mann will ich werden“ – ange-
lehnt an den Satz, den ich damals 
zu meinem Lehrer sagte. 

Man munkelt, Sie besaßen die 
wohl größte Fotosammlung zur 
Bremerhavener Nachkriegsge-
schichte. Sti mmt das?

Das ist schwierig zu beantworten 
(lacht). Man weiß nie, was andere 
Seefahrer für verborgene Schätze 
auf ihren Kameras festgehalten 
haben, die nie veröff entlich wur-
den. Aber ich habe während der 
Nachkriegszeit eine beachtliche 
Menge an Fotos und Videos ge-
sammelt, das ist richti g. (sr)

Fo
to

: P
et

er
 R

aa
p



12

Benefizkonzert für das 
türkische Erdbebengebiet 
Nach dem verheerenden Erdbeben in der Türkei hat Rats-
herr Mehmet Ali Yesil in Zusammenarbeit mit der Stadt Bad 
Lippspringe bereits mehrere Transporte mit Hilfsgütern für 
die türkische Region Hatay organisiert. Im nächsten Schritt 
veranstalten die Verantwortlichen am Freitag, 5. Mai, ein 
Benefizkonzert mit mehreren Bands im Kongresshaus, zu 
dem alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen sind.

Der Abend beginnt um 18.30 Uhr mit der Eröffnung und 
Begrüßung durch Bürgermeister Ulrich Lange. Anschlie-
ßend gibt der Kolping Musikverein ein einstündiges Kon-
zert mit zahlreichen bekannten Stücken, bevor die Bühne 
ab 20 Uhr der türkischen Band „Sono Orientalis“ gehört, 
die sich den Musikwelten von Südosteuropa über Anato-
lien bis nach Nord- und Westafrika verschrieben hat. Zum 
Abschluss spielt ab 21 Uhr die Band „Blue Alley“, die für 
Soul, Funk, Rhythm & Blues der Extraklasse bekannt ist, 
bevor der Abend gegen 22 Uhr gemütlich ausklingt. 

Während der Veranstaltung verkauft die türkische Ge-
meinde Essen und Getränke für den guten Zweck. Der Ein-
tritt zum Benefizkonzert im Kongresshaus Bad Lippspringe 
ist frei. Allerdings bitten die Organisatoren um Spenden 
für die Menschen in der türkischen Region Hatay. Zu die-
sem Zweck werden an verschiedenen Punkten im Kon-
gresshaus Spendenboxen aufgestellt.

BAD LIPPSPRINGE

Eine Frage - fünf Antworten!
Was sind die ersten frühsommerlichen Ausflüge, die 
für Sie persönlich im Mai auf dem Programm stehen?

Katharina:
„Wir machen gerne kleine Ausflüge hier 
direkt in der Stadt, in die verschiede-
nen Parks oder an den Dedinger-Heide-
See. Aber auch dem Lippesee und dem 
Schlosspark in Schloß Neuhaus werden 
wir im Mai bestimmt noch einen Besuch 
abstatten. Im Schlosspark sprechen mich 
besonders die Konzerte und der Trödel-
markt an.“

Marianne Kropp 
(Inhaberin Café am Markt):
„Ich freue mich schon sehr darauf, mal 
wieder ganz in Ruhe einen kleinen Aus-
flug in das Freilichtmuseum Detmold zu 
machen, wenn ich demnächst die Zeit 
dazu habe.“

Fatih mit Sohn Deniz:
„Wir planen mit der Familie zur Adlerwar-
te nach Berlebeck zu fahren. Aber auch 
hier vor Ort nutzen wir gerne die Angebo-
te. Wir sind gerne in der Gartenschau, im 
Kurwald oder im Arminiuspark. Das sind 
für uns auch immer kleine Ausflüge. Au-
ßerdem gehen wir gerne im Schlosspark 
in Schloß Neuhaus spazieren.

Markus und Natthanicha Hißmann:
„Wir lieben Ausflüge zu Fuß oder auch 
mit dem Fahrrad an der Weser, zum Bei-
spiel Radtouren von Bad Karlshafen bis 
nach Beverungen. Als Fahrradhändler 
möchten wir gerne den Tipp geben die 
Fahrräder vor einem Fahrradausflug auf 
jeden Fall noch einmal durchzuchecken. 
Bremsen, Licht und auch der Luftdruck 
auf den Reifen sind sehr wichtig für die 
Fahrsicherheit und lassen sich ganz ein-
fach selbst überprüfen. Außerdem findet 
man entlang vieler Radwege mittlerweile 
auch schon Fahrradschlauchautomaten 
(zum Beispiel über die App der Firma 
Schwalbe) und kostenlose Ladestationen 
für E-Bikes, für die aber natürlich das 
Ladegerät dann nicht vergessen werden 
sollte.“

Renate: 
„Wir sind gerne in der Natur und mögen 
es zum Beispiel eine Runde im Langetal 
und am Bauernkamp zu drehen – so-
wohl wandernd als auch mit dem E-Bike. 
Außerdem freuen wir uns wieder im Mai 
Ausflüge zur Moosheide in Hövelhof, zu 
den Emsquellen oder zum Furlbachtal zu 
machen. Dort kann man überall wunder-
bar wandern und auch die Senner Wild-
pferde beobachten.“

Preisträger gesucht
Bad Lippspringer Heimatpreis
Wer soll den Bad Lippspringer Heimatpreis 2023 be-
kommen? Über diese Frage können die Bürgerinnen und 
Bürger ab sofort mitentscheiden. Auf der Beteiligungs-
plattform www.unser-bali.de werden bis zum 31. August 
Vorschläge für die Preisträger der Auszeichnung gesam-
melt, die 2021 zum ersten Mal verliehen wurde. 

Mit dem Bad Lippspringer Heimatpreis möchte die Stadt-
verwaltung das herausragende ehrenamtliche Engage-
ment von Vereinen oder Institutionen würdigen. Die 
Preisträger sollten beispielsweise den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in der Stadt fördern oder besondere Bei-
träge zur Erhaltung, Bewahrung, Stärkung und Weiterga-
be von lokalen Traditionen leisten. Auch Gruppen, die die 
Attraktivität der Kurstadt steigern oder die außerschuli-
sche Bildung von Kindern und Jugendlichen fördern, kön-
nen mit dem Heimatpreis 2023 ausgezeichnet werden.

Mithilfe eines Formulars haben Bürgerinnen und Bürger 
ab sofort online unter www.unser-bali.de die Möglich-
keit, Institutionen und Vereine vorzuschlagen, die ihrer 
Meinung nach für den Heimatpreis in Frage kommen. 
Nach dem 31. August berät das Komitee des Kulturpreises 
der Stadt Bad Lippspringe über die Vorschläge und wählt 
bis zu drei Gewinner aus. Diese erhalten mehrere Tausend 
Euro Preisgeld, die vom Land NRW zur Verfügung gestellt 
werden, und nehmen zudem an einem weiteren Wettbe-
werb auf Landesebene teil. 

Für Rückfragen zum Heimatpreis steht Asli Noyan 
telefonisch unter 05252 - 26265 oder per E-Mail 
an asli.noyan@bad-lippspringe.de zur Verfügung. 

Nähere Informationen gibt es zudem auf der 
Bürgerbeteiligungsplattform: www.unser-bali.de
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zu dem ersten Wassergewöh-
nungskurs in unserem wieder-
eröffneten Lehrschwimmbecken 
des Medizinisches Zentrum für 
Gesundheit Bad Lippspringes ein-
laden.

Die Ortgruppe Bad Lippspringe:
Die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) Ortsgrup-
pe Bad Lippspringe e.V. wurde 
1958 gegründet und hatte An-
fang 2023 ca. 420 Mitglieder. Die 
Kerntätigkeiten und Ausbildun-
gen finden in den Bereichen An-
fängerschwimmen, Schwimmen, 
Rettungsschwimmen, Erste-Hilfe, 
Realistische Unfall und Notfall-
darstellung, sowie in der Jugend-
arbeit statt.

Weitere Information
und Anmeldung bei uns:
DLRG OG Bad Lippspringe e.V.
Michael Petersen
Tel.: 05252 - 931910
Michael.Petersen@Bad-Lippspringe.dlrg.de

https://bad-lippspringe.dlrg.de

Die Herausforderung
Die Schwimmkurse der DLRG 
Bad Lippspringe e.V. wurden von 
der Corona Pandemie stark aus-
gebremst und die Wartelisten 
sind noch länger geworden. Min-
destens ein ganzer Jahrgang hat 
seit Beginn der Pandemie nicht 
schwimmen gelernt. Allen Kin-
dern nach Wiedereröffnung der 
Schwimmbäder ein Schwimman-
gebot zu machen, wird aufgrund 
mangelnder Wasserfläche eine 
riesige Herausforderung. Die 
kostbaren Wasserzeiten müssen 
also effizienter genutzt werden.

Die Idee
Die DLRG Ortsgruppe Bad Lipp-
springe e.V. hat dazu im Rahmen 
der DLRG/NIVEA Kooperation 
eine innovative Idee. Sie möchte, 
dass die Kinder bereits wasser-
gewöhnt und angstfrei zu ihren 
Schwimmkursen kommen, um 
so das Schwimmlernangebot zu 
erhöhen. Das Ausbildungsteam 
gibt den ersten wichtigen Schritt, 
die Wassergewöhnung, in die Fa-
milien. Einfache Übungen, Spiele 
und Tipps für zu Hause in der Du-
sche, Badewanne oder im Garten 

werden im Online Training geübt 
und lassen sich anschließend 
ganz einfach in den Alltag inte-
grieren. Die Kinder erschließen 
sich spielerisch den Erlebnisraum 
Wasser. Zusätzlich thematisiert 
das Team die Bade- und Sonnen-
regeln. Ein Schwimmbadbesuch 
ist hierfür nicht notwendig.

Die Umsetzung
Ein erstes Videotreffen richtet 
sich an die Eltern. Die Übungslei-
terinnen und Übungsleiter stellen 
sich vor, beantworten alle Fragen 
der Eltern, erklären die Bedeu-
tung von Wassergewöhnung und 
präsentieren ihr Ausbildungs-

Digitaler Start in den Anfängerschwimmkurs

Wassergewöhnung mit Nobbi
konzept. Vier weitere Online-Sit-
zungen sind dann für die Kinder 
geplant. Es werden jeweils drei 
Bade- und Sonnenregeln the-
matisiert. Anschließend führen 
die Kinder gemeinsam mit ihren 
Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter Aufgaben zu den schwim-
merischen Grundfertigkeiten 
aus. Atem-, Tauch- und Körper-
spannungsübungen stehen im 
Mittelpunkt. Zu jeder Übung 
werden Lernvideos gezeigt. Auch 
organisatorische Aspekte, wie 
das Packen der Schwimmtasche 
oder ein virtueller Schwimmbad-
besuch, finden ihren Platz. Die 
Kinder werden Schritt für Schritt 
auf die erste Schwimmstunde 
vorbereitet.

Das Material
Unterstützt wird das Lernen zu 
Hause durch eine Vielzahl an Ma-
terialien, die alle Kinder vor Kurs-
beginn bekommen. Pouched Egg, 
Wasserbombentier, Tauchkarten-
set, ein Malbuch und ein Memo 
zu den Bade- und Sonnenregeln, 
das Heft Wasser(S)pass und ein 
Wasserball sind nützliche Beglei-
ter in den Live-Online-Trainings.

Die Praxis
Nach dem Online Training konn-
ten wir 16 Kinder am 08.03.2023 

Das Medizinische Zentrum für 
Gesundheit (MZG) in Bad Lipp-
springe hat einen Raum der Stille 
in der Klinik Martinusquelle ein-
geweiht. Neben der Klinikseel-
sorgerin Schwester Mary Grace 
Sawe waren Pastor Georg Kers-
ting von der katholischen Kirche, 
Pfarrerin Antje Lütkemeier von 
der evangelischen Kirche und der 
Kaufmännische Klinikleiter Mat-
thias Bee dabei. 

Der Raum der Stille ist ein inter-
religiöser Ort der Ruhe, der Ein-
kehr und des stillen Gebets. Er 
soll allen Patientinnen und Pa-
tienten, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie den Gästen 
die Gelegenheit zu Einkehr, Ent-
spannung, Besinnung, Medita-
tion und Gebet bieten. Der Raum 
der Stille ist im Erdgeschoss der 
Klinik Martinusquelle ab sofort 
geöffnet. 

Zeit für Einkehr und Besinnung 
MZG Bad Lippspringe weiht einen Raum 
der Stille in der Klinik Martinusquelle ein 

v. li.: Matthias Bee, Pfarrerin Antje Lütkemeier, Schwester Mary 
Grace Sawe und Pastor Georg Kersting. Foto: Claudia Reichstein

Die DLRG Ortsgruppe Bad Lippspringe e.V. geht neue Wege in der Schwimmausbildung
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(dr) Es begann mit „Good Bye 
Lenin!“ - und zwanzig Jahre spä-
ter heißt es immer noch: „Will-
kommen“ in Odins Filmtheater in 
Bad Lippspringe. Mit inzwischen 
47.000 Zuschauern, 2.300 immer 
neuen Filmen sowie mehreren 
Kulturpreisen feiert das ehren-
amtlich geführte Vereins-Kino in 
diesem Sommer Jubiläum. Ein 
Empfang und eine Sondervorstel-
lung zum damaligen Eintritt spreis 
von 4 Euro stehen auf dem Pro-
gramm.

Mit der deutschen Tragikomödie 
„Good Bye, Lenin!“ startete die 
erste reguläre Kinovorstellung 
am 4. Juni 2003 an der Lippe-
quelle. 

Zuvor hatt e der Brackweder Ki-
no-Enthusiast und Film-Sammler 
Frank Becker mit dem damaligen 
Lippspringer Bürgermeister Wil-
li Schmidt das Kinoangebot für 
Bürgerinnen und Bürger sowie 
Kurgäste im Lippe-Insti tut ver-
traglich vereinbart. Gesucht wur-
den nur noch freiwillige Helfer, 
die als Filmvorführer und Karten-
verkäufer fungierten. 

So entstanden die „Kinofreun-
de Bad Lippspringe“, aus denen 
später der gemeinnützige Verein 
„Odins Filmtheater“ mit heute 
60 Mitgliedern wurde.

Schmidt rief damals die Bürger 
auf: „Rennen Sie nicht mehr nach 
Paderborn. Warten Sie vier bis 

sechs Wochen und sehen Sie sich 
die Kinofi lme bei uns zum halben 
Preis an.“ Das traf dreißig Jahre 
nach dem Ende des letzten Kinos 
in der Badestadt (Parktheater) 
voll ins Schwarze. Fachbereichs-
leiter Jörg Ostermann berichte 
wenige Monate später im Kul-
turausschuss: „1.200 Kino-Fans 
haben Odins Filmtheater schon 
besucht. Sie schätzen die gute Er-
reichbarkeit, die gemütliche At-
mosphäre und die großen Filme 
zum kleinen Preis.“ 

Odins Filmtheater geriet in 
eine echte Krise, als am 4. Juli 
2014 der letzte analoge Zellu-
loid-Film auf dem Uraltprojektor 
von riesigen Spulen ablief. Alle 
großen Hollywood-Studios hat-

ten längst auf digitale Projekti on 
umgestellt. Die neue Technik soll-
te 55.000 Euro kosten. Guter Rat 
war teuer. Das drohende neuerli-
che Ende der Kinotraditi on in Bad 
Lippspringe wurde in Politi k und 
Bürgerschaft  stark bedauert. 

Doch in einer Krisensitzung 
glückte überraschend die Wende 
zum Guten. Ein Bad Lippsprin-
ger Geschäft smann erklärte, er 
spende 4.000 Euro, wenn an-
dere mitzögen. Damit war das 
Eis gebrochen. Am Ende kamen 
30.000 Euro an kleinen und gro-
ßen freiwilligen Beiträgen zu-
sammen. Die Filmförderanstalt 
und Bezirksregierung steuerten 
25.000 Euro bei. Zugleich wurde 
aus dem Club der Filmfreunde 

Odins Filmtheater e.V. - Ehrenamtlich geführt und von Bad Lippspringer Bürgern unterstützt

Bad Lippspringes kleines Kino mit Wohlfühlfaktor
ein geschäft sfähiger Verein. Den 
Vorstand bilden bis heute un-
verändert Vorsitzender Ott okar 
Fischer, Stellvertreter Reinhard 
Brockmann, Schatzmeisterin 
Manuela Fischer, Schrift führerin 
Monika Stappert sowie die Bei-
sitzer Monika Fischer und Hans 
Schwamborn.

Bei dem von dem gespendeten 
Geld erworbenen Projektor (nen-
nen Sie diese Wahnsinnsmaschi-
ne bloß nicht „Beamer“!) handelt 
es sich um einen NEC NC900C, 
der ein hervorragendes, gesto-
chen scharfes Bild in 2k-Qualität 
und HDR auf die 6,00 x 2,50 Me-
ter große Leinwand des kleinen 
Lippspringer Kinos wirft .  Im Zu-
sammenspiel mit dem wuchti gen 
Dolby Surround Sound, für den 
sich ein Dolby Digital Cinema 
Prozessor Typ 750 verantwortlich 
zeigt, entsteht großes Kino im 
kleinen Saal.

Doch um ein Kino professionell 
zu führen, bedarf es natürlich 
nicht nur einer zeitgemäßen 
Technik, sondern es ist auch 
People Power gefragt. 

So organisieren zwanzig der Mit-
glieder des Odins Filmtheater 
e.V. in vier Teams bei den Film-
vorführungen alles rund um den 
Bad Lippspringer Filmgenuss am 
Mitt woch- und Freitagabend: Es 
braucht einen Filmvorführer, der 
den Film zum Laufen bringt und 
darauf achtet, dass alles glatt  
läuft , es braucht Kassiererinnen 
und Kassierer und natürlich darf 
auch die „Süße Ecke“ nicht feh-
len, in der die Kinobesucher mit 
Süßigkeiten, kleinen Knabberei-
en und leckeren Getränken all 
die feinen Dinge zu wirklich sehr 
fairen Preisen kaufen können, die 
zum Kinoerlebnis dazugehören 
und es noch schöner machen.

Ein zehnköpfi ges Filmauswahl-
team wählt immer vier Wochen 
im Voraus das Programm für 
den kommenden Monat aus. 
In diesem Prozess schlägt jeder 
zwei Wunschti tel vor, bevor ab-
gesti mmt und entschieden wird, 
welche Kinofi lme für den kom-
menden Monat bestellt werden 
müssen.         >>

Beim Start vor 20 Jahren wurden die Filme in Odins Filmtheater noch 
auf Zelluloid angeliefert. Hans Schwamborn (links) und Reinhold Roms-
winkel bedienten das analoge Vorführgerät mit riesigen Spulen. Jeder 
Film musste zunächst aus mehreren Teilen zusammengeklebt und spä-
ter für den weiteren Versand wieder zerlegt werden. Foto: Romswinkel
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Dabei verlässt sich das Filmaus-
wahlteam auf den eigenen Ge-
schmack, überlegt aber natürlich 
auf Grundlage der Zuschauersta-
ti sti k auch, was Odins Publikum 
wohl am besten gefallen würde. 
Außerdem dürfen die Kinogäste 
sogar auch selbst Wünsche beim 
Team von Odins Filmtheater äu-
ßern - eine Besonderheit, die es 
wahrscheinlich in kaum einem 
der großen Kinos so gibt.

Odins Filmtheater bietet Platz 
für 100 Zuschauer, es sind auch 
Sondervorstellungen für Kinder-
gärten, Schulen, Altersheime 
oder Vereine möglich und der 
Eintritt  beträgt in der Regel nur 
6 Euro. 

Zu diesem günsti gen Preis sieht 
man dann Filme, die erst vor 
wenigen Wochen in den großen 
Kinos liefen – und damit oft mals 
auch echte Blockbuster. Doch der 
günsti ge Eintritt spreis ist nicht 
der einzige Aspekt, in dem sich 
Odins Filmtheater von den gro-
ßen Kinos unterscheidet. Denn 
ganz besonders begeistern auch 
die herzliche, geradezu familiäre 
Atmosphäre und die Gemütlich-
keit des Kinos seine Besucher.

Wer das Kino noch nicht kennt, 
kann das zwanzigjährige Jubilä-
um von Odins Filmtheater gerne 
zum Anlass nehmen, sich einen 
Eindruck von dem kleinen Lipp-
springer Kino im Lippe-Insti tut 
zu verschaff en. In der Jubiläums-
woche wird dort am 13. Juni um 
19.30 Uhr der Film „Märchen. 
Mythen. Morde. Ostwestf alen 
schön bis schaurig“, des Bad 
Lippspringer Filmemachers Peter 
Schanz zum Sonderpreis von 4 
Euro laufen. Alle Kinofreunde aus 
Bad Lippspringe und Umgebung 
sind herzlich dazu eingeladen 
mitzufeiern.

htt ps://odins-fi lmtheater.de

Ott okar Fischer (1. Vorsitzender) und Reinhard Brockmann (2. Vor-
sitzender) am Bildschirm, über den der Film gestartet wird

Kasse: Ulrike Krewet und
Hans Schwamborn

Süße Ecke: Anneliese Franke, Mailin Krewet, Tobias, Fabian

Zugunsten des Fördervereins der 
Palliati vstati on in der Karl-Han-
sen-Klinik in Bad Lippspringe la-
den die Gaststätt e „Parkstube“ 
und Freunde am Samstag, 6. Mai, 
nach Bad Lippspringe ein. Das 
bekannte Lokal hat zusammen 
mit den Partnern Metzgerei Kla-
re, Getränke Driller (Paderborn), 
Bitburger/Velti ns Brauerei, Fuß-
boden Schäfers (Delbrück-An-
reppen), Metzgerei Weber, SPD 
Bad Lippspringe, SC Paderborn 
07, Thomas Weaving und dem 
Medizinischen Zentrum für Ge-
sundheit (MZG) ein att rakti ves 
Programm organisiert.

Den Auft akt des musikalischen 
Rahmenprogramms machen die 
„The Pride of Scotland Pipes & 
Drums“ aus Altenbeken-Schwa-
ney um 14 Uhr. Es folgen der 
„Männerchor Harmonie“ und 
die Nachwuchsband „Not in the 
Mode“. Den Höhepunkt des Pro-
gramms stellt ein Konzert der be-
kannten Band „Nightbirds“ dar, 
die von 17:30 bis 22 Uhr auft ritt . 

Zudem können bei einer Tombo-
la interessante Preise gewonnen 
werden.

Alle Musiker spenden ihre Ga-
gen, auch die Mitarbeitenden 
der „Parkstube“ geben ihren 
Lohn von diesem Tag an die Pal-
liati vstati on weiter.

Benefi z-Veranstaltung 
zugunsten 
der Palliativstation
Parkstube und Freunde laden am 6. Mai 
ab 12 Uhr nach Bad Lippspringe ein

Maximilian und das Team der 
Parkstube freuen sich auf viele 
Gäste zum Benefi zkonzert am 6. 
Mai in der Parkstube Bad Lipp-
springe

Flohmarkt - Kita Adolf-Kolping-Straße
Am Samstag, 29. April, organisiert der Förderverein der städ-
ti schen Kita Adolf-Kolping-Straße in Bad Lippspringe wieder 
den beliebten Flohmarkt „Rund ums Kind“. Von 14 bis 17 Uhr 
können die Besucherinnen und Besucher in den Räumlichkeiten 
der Einrichtung stöbern und einkaufen. Der Eintritt  ist frei. 
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HIGHLIGHTS
in BaLi
Sandwelten
in der Gartenschau
12. Mai bis 9. Juli 2023
In diesem Jahr hatten unsere 
Dauerkarten-Club Mitglieder 
die einmalige Möglichkeit, sich 
bei der Themensuche einzu-
bringen und abzustimmen, 
welches Motto sie sich für die 
Sandwelten 2023 wünschen. 
Wir haben uns über die vielen 
Rückmeldungen sehr gefreut 
und präsentieren Ihnen gerne 
den Gewinner: „Das ist unser 
OWL“. Im Fokus der Ausstellung 
2023 werden somit bekannte 
Bauwerke und Sehenswürdig-
keiten aus der Region Teutobur-
ger Wald und OWL stehen.

Bei den Sandwelten lohnt es 
sich, schon einige Tage vor dem 
Veranstaltungsbeginn in der 
Gartenschau vorbeizuschauen. 
Denn der Entstehungsprozess 
der meterhohen Sandskulp-
turen ist mindestens genauso 
spannend wie der Anblick der 
fertigen Kunstwerke. Etwa zwei 
Wochen lang arbeiten renom-
mierte Künstler an den großen 
Skulpturen – und die Besucher 
können täglich live dabei zu-
schauen, wie aus den unförmi-
gen Sandhaufen mithilfe ver-
schiedenster Werkzeuge nach 
und nach die Kunstwerke ent-
stehen. Passend zum Sandskulp-
turen-Thema wird es ein Veran-
staltungsprogramm geben, in 
dem sich auch Partner aus der 
Region vorstellen und die ver-
schiedenen Orte aus OWL in die 
Gartenschau bringen. 

Parkfestival
27. bis 29. Mai 2023
Jede Menge Top-Hits von be-
kannten Cover- und Original-
Bands, gibt es beim Parkfestival 
2023 am Pfingstwochenende in 
Bad Lippspringe. Das Parkfes-
tival verwandelt den Arminiu-
spark für drei Tage in eine große 
Konzert-Arena. Die Besucher 
dürfen sich auf verschiedene 
Musik-Acts sowie ein umfas-
sendes Rahmenprogramm für 
Groß und Klein freuen.  Und das 
Beste: Der Eintritt ist frei.

Weitere Spenden aus Bad Lippspringe 
in der Türkei angekommen

Im Nachgang der erfolgreichen 
Spendenaktion für die Erdbe-
benopfer in der Türkei, die Mitte 
Februar in Bad Lippspringe statt-
gefunden hat, haben Ratsherr 
Mehmet Ali Yesil und der Stab 
für außergewöhnliche Ereignisse 
(SAE) weitere Hilfsgüter nach An-
takya gebracht.  

Mithilfe der Spendengelder, die 

auf einem eigens dafür einge-
richteten Konto eingegangen 
sind, haben die Organisatoren 
Schlafsäcke, Feldbetten und Ge-
neratoren gekauft, die im türki-
schen Erdbebengebiet dringend 
benötigt werden. Vor wenigen 
Tagen sind die Güter mit einem 
Transporter nach Antakya in der 
stark vom Erdbeben betroffe-
nen Provinz Hatay gebracht und 

an bedürftige Menschen vor Ort 
verteilt worden.

Ratsherr Mehmet Ali Yesil zeigte 
sich von der Spendenbereitschaft 
der Bürgerinnen und Bürger 
einmal mehr überwältigt: „Ich 
möchte mich auf diesem Wege 
bei allen Menschen bedanken, 
die unsere Hilfsaktion unterstützt 
haben. Die Menschen in Antakya 
haben sich sehr darüber gefreut. 
Da die Not vor Ort weiterhin sehr 
groß ist, werden wir auch weiter-
hin Spenden sammeln und am 5. 
Mai mithilfe der Stadt Bad Lipp-
springe ein Benefizkonzert zu-
gunsten der Erdbebenopfer orga-
nisieren.“

Wer dabei helfen möchte, kann 
weitere Geldspenden jederzeit auf 
das Spendenkonto der Stadtkasse 
Bad Lippspringe überweisen: 

VerbundVolksbank OWL eG 

IBAN DE29 4726 0121 9201 9015 01
BIC DGPB DE3M XXX

Verwendungszweck 
„Erdbebenhilfe“ 

Spendenbescheinigungen können 
per E-Mail angefordert werden: 
kaemmerei@bad-lippspringe.de 

Ein Transporter voller Hilfsgüter: Vom Bad Lippspringer Rathaus aus 
wurden vor wenigen Tagen dringend benötigte Schlafsäcke, Feld-
betten und Generatoren ins türkische Erdbebengebiet gebracht. 
Ratsherr Mehmet Ali Yesil (2.v.l.) hat den Hilfstransport zusammen 
mit Bernd Gehle (links) und David Tyler (3.v.l.) vom SAE Bad Lipp-
springe organisiert. Auch Reinhold Niggemeier, Horst Dieter Loos 
und Alfred Schumann (von rechts) von der Stadt Bad Lippspringe 
haben bei der Verladung der zahlreichen Kartons geholfen.

Die Gärtner der Gartenschau Bad 
Lippspringe haben bereits den 
Frühling eingeläutet. In den ver-
gangenen Tagen haben sie tau-
sende Blumen in die Beete im 
Eingangsbereich und entlang der 
großen Promenade gepflanzt. 
Die Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf ein imposantes 
Blütenmeer freuen.

Das Team um Gärtnermeister 
Christian Otte hat gut 35.000 far-
benfrohe Blumen wie Akeleien, 
Goldlack, Bellis, Ranunkeln und 
Stiefmütterchen in unterschied-
lichen Sorten und Farben in die 
Erde gebracht. Hinzu kommen 
rund 50.000 Zwiebelpflanzen wie 
Tulpen, Narzissen, Hyazinthen 
und Zierlauche, die bereits seit 
Herbst 2022 in der Erde sind und 

Bunter Blütenteppich für die Gartenschau
Gärtner pflanzen etwa 90.000 Frühjahrsblumen 
in der 30 Hektar großen Parkanlage in Bad Lippspringe

Die Gartenschau ist bereit für den Frühling: Gärtnermeister Christi-
an Otte (Mitte), Geselle Manuel Glomberg (links) und Marglen Alla 
haben gut 35.000 Frühjahrsblumen in der Gartenschau Bad Lipp-
springe gepflanzt. Zusammen mit den rund 50.000 Zwiebelpflanzen, 
die bereits im Herbst in die Erde gebracht wurden, sorgen diese bald 
für eine imposante Blütenpracht.

teilweise schon austreiben. In 
Summe macht das etwa 90.000 
bunte Frühjahrsblumen, die die 

Gartenschau in den kommenden 
Wochen in ein wahres Blütenpa-
radies verwandeln werden.
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rund 50.000 Zwiebelpflanzen wie 
Tulpen, Narzissen, Hyazinthen 
und Zierlauche, die bereits seit 
Herbst 2022 in der Erde sind und 

Bunter Blütenteppich für die Gartenschau
Gärtner pflanzen etwa 90.000 Frühjahrsblumen 
in der 30 Hektar großen Parkanlage in Bad Lippspringe

Die Gartenschau ist bereit für den Frühling: Gärtnermeister Christi-
an Otte (Mitte), Geselle Manuel Glomberg (links) und Marglen Alla 
haben gut 35.000 Frühjahrsblumen in der Gartenschau Bad Lipp-
springe gepflanzt. Zusammen mit den rund 50.000 Zwiebelpflanzen, 
die bereits im Herbst in die Erde gebracht wurden, sorgen diese bald 
für eine imposante Blütenpracht.

teilweise schon austreiben. In 
Summe macht das etwa 90.000 
bunte Frühjahrsblumen, die die 

Gartenschau in den kommenden 
Wochen in ein wahres Blütenpa-
radies verwandeln werden.

17

(dr) „Kann ich nicht, gibt’s nicht.“ 
Das ist das Mott o der Frauen-
fi tnessgruppe der Sportf reunde 
Oesterholz-Kohlstädt, das so zu 
verstehen ist, dass alle Teilneh-
merinnen so mitmachen, wie sie 
können und auch bei schwieri-
geren Übungen nicht aufgeben, 
sondern im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten mit Spaß an der Be-
wegung mitmachen. Jeden Mitt -
wochabend von 18:30 bis 19:30 
Uhr fi nden sich von den insge-
samt 30 angemeldeten Teilneh-
merinnen fünfzehn bis zwanzig 
Sportlerinnen in der Kohlstädter 
Sporthalle Am Kuhlhof 2 zusam-
men. Sie gehen voll moti viert den 
durchaus anspruchsvollen, guten 
Mix an Übungen von Sportgrup-
penleiterin Maren Bornefeld an, 
bei dem man durchaus auch mal 
ganz schön aus der Puste kom-
men kann.

Maren Bornefeld leitet den Kurs 
seit vier Jahren und ist von Be-
ruf Physiotherapeuti n; dadurch 
bringt sie eine professionelle 
Sicht auf Muskeln und sportliche 
Betäti gung mit. 

„Der Fokus liegt bei uns zwar 
auf Bauch-, Bein- und Rücken-
übungen. Aber wir beschränken 
uns nicht allein darauf, sondern 
möchten mit unserem Kursange-
bot den Teilnehmerinnen helfen, 
die Muskulatur ihres ganzen Kör-
pers zu kräft igen, da dies wichti g 
ist, um im Alltag gesund und fi t zu 
sein“, erklärt sie uns.

Die Kursleiterin macht immer mit 
und die Übungen vor. Sie versucht 
die Teilnehmerinnen auch immer 
etwas zu pushen und erläutert: 
„Ich versuche, die Übungen so zu 
gestalten, dass alle möglichst nah 
an ihre persönliche Grenze gehen 

können, dass keiner über- oder 
unterfordert ist.“ Dabei kann jede 
Sportlerin trotzdem in ihrem ei-
genen Tempo mitmachen – jede 
eben so gut sie kann. Die Grup-
pe setzt sich aus verschiedenen 
Altersklassen ab Ende zwanzig 
zusammen, aber auch jüngere 
Interessenti nnen sind bei der 
Frauenfi tness der Sportf reunde 
herzlich willkommen und werden 
von dem Training besti mmt ge-
fordert.

Während zu Beginn meist Koor-
dinati onsübungen durchgeführt 
werden, um sich aufzuwärmen, 
gehen die Sportlerinnen vor al-
lem gegen Ende des Trainings 
noch einmal an ihre Grenzen, 
wenn noch ein paar Minuten Ta-
bata auf dem Programm stehen. 

Wer jetzt denkt: „Ach ein paar 
Minuten, das bekommt man ja-
wohl hin“, dem sei gesagt: Tabata 
ist eine Form hochintensiven In-
tervalltrainings und ein paar Mi-
nuten bedeutet vier Mal zwanzig 
Sekunden richti ges Auspowern 
mit unterschiedlichen Übungen, 

Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt: 
Kann ich nicht, gibt’s nicht bei der Frauenfi tnessgruppe

zum Beispiel abwechselnd Knie-
beugen und Planks zu Musik 
- eine schweißtreibende Angele-
genheit. 

Und dennoch oder wohl eher 
genau deshalb zeigen sich die 
Teilnehmerinnen voll des Lobes 
für die Sportgruppe und das Trai-
ning. So erzählt uns Frauenfi t-

nessteilnehmerin Franziska: „Ich 
fi nde es schön, dass die Gruppe 
gut gemischt ist und wir uns alle 
so gut verstehen“, und Sharon 
ergänzt: „Der Kurs ist mit seinen 
unterschiedlichen Übungen sehr 
abwechslungsreich gestaltet. 
Jede Woche gibt es etwas Neu-
es. Unsere Kursleiterin macht das 
ganz hervorragend.“

Interessierte Damen jeden Al-
ters, die auch gerne Teil dieser 
nett en Gruppe und in den Ge-
nuss der guten Fitnessübungen 
kommen möchten, dürfen sich 
gerne bei Maren Bornefeld unter 
mabo1992@gmx.de melden.
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Ab sofort gibt es am Schlänger 
Bach den sogenannten neuen 
Klimapfad zu besuchen, der sich 
mit diversen Themen rund um 
Nachhalti gkeit auseinandersetzt. 
Insgesamt 17 Poster zeigen ver-
schiedene Entwicklungsziele auf, 
durch die weitere verheerende 
Folgen der Klimakrise verhindert 
und gemindert werden sollen. 

Die Posterserie wurde ursprüng-
lich auf Englisch von Benno Böer 
(UNESCO), Peter Prix, Benjamin 
Korff  und dem hiesigen Klima-
schutzmanager Henning Schwar-
ze entwickelt. An der deutsch-
sprachigen Übersetzung, bei der 
laut eigener Aussage viel Finger-
spitzengefühl gefordert war, ha-
ben neben Schwarze und Böer 
auch noch Christi an Welscher 
(Michael Succow Sti ft ung) und 
Miguel Clüsener-Godt (Yokoha-
ma Nati onal University) mitge-
wirkt. 

„Der Klimawandel beeinfl usst 
Menschen jeden Tag überall auf 
der Welt, weshalb es wichti g 
ist, leicht verständliches Wissen 
durch die Poster zu vermitt eln“, 
sagt Benno Böer bei der Eröff -
nung des Pfades. Zu dieser ka-
men ungefähr 50 interessierte 
Schlänger, welche sich beim neu-
en Klimacube Schwarzes trafen 
und den Reden von Bürgermeis-
ter Marcus Püster, dem Bundes-

tagsabgeordneten der Grünen 
Robin Wagener, dem Gastbür-
germeister des Kalletals Mario 
Hecker, dem UNESCO-Mitarbei-
ter Benno Böer und Schwarze 
selber lauschten. Alle betonten 
in ihren Ausführungen die Rele-
vanz der Themati k und die Not-
wendigkeit der Vermitt lung des 
Wissens auf den Postern. 

Die Inhalte sollen deutschland-
weit in Kommunen, Bildungs-
einrichtungen und sonsti gen 
Insti tuti onen verbreitet werden, 
wofür die Gemeinde Schlangen 
den Startschuss bildet. 

Neben Englisch und Deutsch sind 
die Poster zudem mitt lerweile 

auch auf Spanisch, Chinesisch 
oder Thai übersetzt worden, wo-
bei noch weitere Sprachen hinzu-
kommen sollen.  Inhaltlich wird 
das Klima eng in Verbindung mit 
den 17 Klimazielen der UN ge-
bracht, was laut Schwarze eine 
Besonderheit darstellt und noch 
nicht häufi g geschehen ist. 

Jedes einzelne Plakat hebt eine 
der 17 Entwicklungsziele hervor 
und erläutert anhand dessen die 
Notwendigkeit zur Einhaltung 
und Umsetzung dieser in Bezug 
auf das Klima und mögliche re-
sulti erende Folgen. 

Benno Böer: „Hätt en die Men-
schen in den 70er Jahren das 

Neuer Klimapfad am Schlänger Bach eröff net – Klimawissen für alle 
heuti ge Wissen gehabt und dem-
entsprechende Maßnahmen ge-
troff en, dann wären jetzt deut-
lich weniger Auswirkungen zu 
spüren. Die Tragfähigkeit der Na-
tur wurde überschätzt. Deshalb 
ist die Verbreitung des Wissens 
so wichti g und dringend notwen-
dig.“ 

Mit der Eröff nung des Klimapfa-
des wird den Bürgern und Schü-
lern im Rahmen des Unterrichts 
eine Möglichkeit gegeben, öff ent-
lich auf das Wissen zuzugreifen, 
was eine vorbildliche Maßnahme 
seitens der Gemeinde Schlangen 
in Bezug auf die Klimakrise dar-
stellt. Die Relevanz der Thema-
ti k betont auch Bürgermeister 
Marcus Püster noch einmal, in-
dem er von einem „ernsten und 
wichti gen Thema“ in seiner Rede 
sprach, „wofür in der Gemeinde 
Schlangen schon vieles geleistet 
wurde“. 

Ein Leitspruch von Klimaschutz-
manager Henning Schwarze 
bringt es am Ende auf den Punkt: 
„Nachhalti gkeit muss global die 
neue Norm sein“. 

Und wer sich darüber informie-
ren möchte, was, warum und wie 
Nachhalti gkeit themati siert wer-
den muss, kann dies ab sofort auf 
17 Plakaten am Schlänger Bach 
tun.

SCHLANGEN

Radwegsanierung 
Sanierung des Radweges an der L937 zwischen Hohlweg 
und Ortsausgang. 

In der Zeit vom 19. April bis zum 19. Mai ist der Radweg an 
der „Oberen Straße“ in Fahrtrichtung Bad Lippspringe zwi-
schen Hohlweg und Ortsausgang Schlangen wegen Sanie-
rungsarbeiten nicht befahrbar.

v.l. Julia Eisentraut (Landtag Die Grünen), Henning Schwarze, Ro-
bin Wagener (Bundestagsabgeordneter Die Grünen), Mario Hecker, 
Benno Böer und Marcus Püster
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Wirtschaftsministerin Mona Neu-
baur und Familienministerin Jo-
sefine Paul besuchten heute den 
Kindergarten Bentlake in Hövel-
hof, Ostwestfalen. Der Grund: Die 
Landesgesellschaft für Energie und 
Klimaschutz, NRW.Energy4Clima-
te, hat der Einrichtung die Plakette 
„KlimaKita.NRW“ verliehen. Mit 
dem Zertifikat würdigt das Land 
NRW das Engagement von Kitas, 
die sich im Klimaschutz engagieren. 

Minisolaranlagen bauen, sich um 
Wildbienen kümmern oder mit 
einem Energiefahrrad einen Pro-
peller antreiben: Der Kindergarten 
Bentlake aus Hövelhof lebt Klima-
schutz in seinem Alltag. 71 Kinder 
im Alter bis zu sechs Jahren und 
19 Mitarbeitende befassen sich 
kontinuierlich und vielseitig mit 
dem Thema. Dieses Engagement 
hat das Land nun mit der Auszeich-
nung „KlimaKita.NRW“ gewürdigt. 

Ulf C. Reichardt, Vorsitzender der 
Geschäftsführung von NRW.Ener-
gy4Climate: „Mit der Auszeichnung 
möchten wir die Mitarbeitenden 
des Kindergartens Bentlake in ih-
rem Engagement bestärken. Leite-
rin Susanne Michels und ihr Team 
überzeugen damit, dass sie durch 
eine große Vielfalt an Aktionen 
die Themen Energie, Nachhaltig-
keit und Klimaschutz in den Alltag 
der Kinder integrieren und in ihren 
Netzwerken in Hövelhof und darü-
ber hinaus stetig vertiefen.“

Mona Neubaur, Ministerin für Wirt-
schaft, Industrie, Klimaschutz und 
Energie: „Einrichtungen wie der 
Kindergarten Bentlake zeigen, wie 
es gelingen kann. Die Kinder ler-
nen, dass sie selbst einen Beitrag 

zum Klimaschutz leisten können. So 
entwickeln sie wichtige Handlungs-
kompetenzen für ihr weiteres Le-
ben. Die Auszeichnung ist Anerken-
nung für diese wichtige Arbeit der 
Menschen hier.“

Josefine Paul, Ministerin für Kinder, 
Jugend, Familie, Gleichstellung, 
Flucht und Integration: „Kinder 
wollen ihre Umwelt aktiv mitge-
stalten und sie wollen ihre Neugier 
ausleben. Der Kindergarten Bent-
lake mit seinem engagierten Team 
gibt den Kindern genau diese Mög-
lichkeiten. Mit tollen Aktionen und 
Projekten rücken sie den Klima-
schutz in den Fokus ihrer pädagogi-
schen Arbeit. Kinder, Eltern und Er-
zieher und Erzieherinnen gestalten 

so gemeinsam einen nachhaltigen 
Kita-Alltag und erschließen sich da-
bei spielerisch dieses zentrale Zu-
kunftsthema.” 

Beschäftigte und Kinder des Kin-
dergartens hatten beispielsweise 
mit den Eltern ein Gewächshaus er-
richtet, um das Thema nachhaltige, 
regionale und gesunde Ernährung 
in den Alltag der Kinder zu bringen. 
Den Bereich Abfall und Ressourcen 
erkundeten die Kinder spielerisch 
und durch forschendes Lernen 
beim Müllsammeln, bei der Müll-
trennung und beim Upcycling. Zu-
dem nahmen die Mitarbeitenden 
der Kita an mehreren Fortbildun-
gen im Bereich Bildung für nachhal-
tige Entwicklung teil.

Susanne Michels, Leiterin des Kin-
dergartens Bentlake: „Die Aus-
zeichnung zur KilmaKita.NRW ist 
für unser Team eine tolle Bestäti-
gung der pädagogischen Arbeit in 
den letzten zwei Jahren. Das zeigt 
uns: Wir sind auf dem richtigen 
Weg – das Thema bleibt der rote 
Faden in unserer strategischen Aus-
richtung. Kinder sind für das Thema 
sehr offen und haben ein sensibles 
Empfinden für den Klimaschutz. 
Wir wollen den Kindern die Haltung 
vermitteln: ‚Ich kann etwas tun und 

mir Lösungen überlegen.‘ Uns ist 
wichtig, ihnen zu zeigen: Ihr könnt 
handeln und jeder kleine Beitrag 
wird gewürdigt.“ 

An der Auszeichnungsfeier nahmen 
Hövelhofs Bürgermeister Michael 
Berens und weitere Vertreter und 
Vertreterinnen der Gemeinde und 
des Kindergartens teil. Auch Ko-
operationspartner wie die Katholi-
sche Hochschule Nordrhein-West-
falen und Landtagsabgeordnete 
der Region waren anwesend. Der 
Kindergarten erhielt eine Auszeich-
nungsplakette zur KlimaKita.NRW 
für die Hauswand und eine Urkun-
de. Jedes der 71 Kinder des Kinder-
gartens bekam einen Turnbeutel 
mit dem Motiv der „Klima-Gang“, 
die für Teamgeist im Engagement 
steht, und eine dynamobetriebene 
Taschenlampe.

Wie werden Kitas zur 
KlimaKita.NRW?
Kindergärten und Kindertages-
stätten, die eine Auszeichnung als 
KlimaKita.NRW anstreben, kön-
nen sich seit August 2022 über die 
Website von NRW.Energy4Climate 
anmelden. Bereits 74 Kitas haben 
sich seitdem bei der Landesgesell-
schaft registriert. Kriterien für eine 
Auszeichnung sind unter anderem, 
dass Klimaschutz in die Leitlinien 
oder das Bildungskonzept aufge-
nommen wird. Außerdem müssen 
die Einrichtungen Klimaschutzakti-
vitäten über mindestens zwei Jahre 
kontinuierlich verfolgen. Die Aktivi-
täten sollen dabei mindestens vier 
Themenbereiche abdecken – wie 
Energie zu sparen, die Methoden 
des Recyclings zu erforschen oder 
Solarstrom oder regionale Produk-
te zu verwenden. Die Kita soll sich 
mit Partnern wie Kitas, Schulen 
oder Kommunen vernetzen und 
die Eltern einbinden – ob bei einem 
Klimafest oder Elternnachmittag, 
durch eine Ausstellung oder eine 
Klima-Ecke in der Einrichtung.

Während des Prozesses können 
die Teilnehmenden unter anderem 
Fortbildungsangebote für Fach-
kräfte im Kita-Bereich nutzen und 
bekommen kostenlos Material zur 
Verfügung gestellt. Alle Informa-
tionen und Teilnahmebedingungen 
gibt es im Internet.

Klimaschutz in der Kita - KlimaKita.NRW: 
Landesregierung zeichnet Kindergarten in Hövelhof aus

Bei der Übergabe der Urkunde und Plakette waren dabei: (hinten 
v.l.) Christoph Rüther, Landrat des Kreises Paderborn, Michael Berens, 
Bürgermeister der Sennegemeinde Hövelhof, Josefine Paul, Ministerin 
für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen, Bernhard Hoppe-Biermeyer, Mitglied des 
Landtags NRW, Susanne Michels, Leiterin des Kindergartens Bentlake, 
Ulf C. Reichardt, Vorsitzender der Geschäftsführung von NRW.Ener-
gy4Climate, Mona Neubaur, Ministerin für Wirtschaft, Industrie, Kli-
maschutz und Energie, Norika Creuzmann, Mitglied des Landtags NRW 
sowie (vorne) Kinder der Kita Bentlake (Foto: NRW.Energy4Climate).

Energiefahrrad: Kinder der Kita Bentlake zeigen Wirtschaftsministerin 
Mona Neubaur das Energiefahrrad, mit dem sie selbst Strom erzeugen 
können (Foto: NRW.Energy4Climate). www.energy4climate.nrw/themen/klimabildung/klimakitanrw 
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Der Kindergarten Schulstraße 
freut sich auf sein 50-jähriges 
Jubiläum im Mai. Diesen beson-
deren Anlass möchte die älteste 
kommunale Kindertageseinrich-
tung mit allen Hövelhoferinnen 
und Hövelhofern gebührend fei-
ern. 

Am Sonntag, 7. Mai, lädt der 
Kindergarten von 16 bis 18 Uhr 
zu einem großen Straßenfest vor 
der eigenen Haustür ein. 

Vorab bringt herrH um 15 Uhr 
mit seinem besonderen Mit-
mach-Konzert in der Turnhalle 
der Kirchschule Kinder und Eltern 
zum Tanzen und Singen.

„Über die Zusage von herrH ha-
ben wir uns sehr gefreut“, sagt 
Mareike Korsikowski, Leiterin 
der Kita Schulstraße. „Er reißt 
die Kinder mit seiner deutschen 
Kindermusik mit und verbreitet 
unheimlich gute Laune.“ Mehr als 

100 Songs hat der Vollblut-Musi-
ker bereits veröff entlicht und 
damit mehr als 100 Millionen 
Streams und 30 Millionen Video-
Klicks erzielt. „Sobald ich eine 
Bühne betrete oder ein Mikro in 
die Hand nehme bin ich voll und 
ganz in meinem Element“, sagt 
herrH alias Simon Horn. 

Eintritt skarten für das Konzert 
sind im Vorverkauf ab Mitt woch, 
19. April, bei der Kita Schulstraße 
für 6 Euro erhältlich. 

Direkt nach dem Auft ritt  des En-
tertainers geht es vor dem Kin-
dergarten mit einem bunten Fest 
weiter. Die Besucherinnen und 

Großes Straßenfest mit Kinderkonzert
Kindergarten Schulstraße feiert Jubiläum und ganz Hövelhof feiert mit

Besucher können sich auf zahl-
reiche Att rakti onen freuen: Eine 
Tombola, ein Tatt oo-Stand, eine 
Auto-Rallye, große Bausteine so-
wie eine Schaumkuss-Schleuder, 
Waff eln, Hot-Dogs und Soft eis 
warten auf die großen und klei-
nen Gäste. „Wir möchten uns 
noch einmal ganz herzlich bei 
den Hövelhofer Unternehmen 
bedanken, die mit einer Spende 
zu unserem Jubiläum gratuliert 
haben“, betont Korsikowski. „Sie 
haben wesentlich zu der Durch-
führung des Festes beigetragen.“

Neben den öff entlichen Pro-
grammpunkten hat der Kinder-
garten für seine Jubiläumswoche 
auch für seine Kindergartenkin-
der besondere Events geplant: 
Eine Picknicklesung mit der 
Sennebücherei, ein Besuch des 
Zauberers Simselim alias Ran-
dolf Latusek und ein Großeltern-
Nachmitt ag erwarten die Jungen 
und Mädchen. 

Am 7. Mai bringt herrH mit seinem Mitmach-Konzert Kinder und 
Eltern zum Tanzen und Singen (Foto: Michael Zargarinejad)

MARIENLOH

Ende Februar ist der Lauf- & Wal-
kingtreff  Marienloh 25 Jahre alt 
geworden. Mit einem besonderen 
Event wurde das Jubiläum jetzt 
auch vielen Sportlerinnen und 
Sportler befreundeter Vereine 
gebührend gefeiert, natürlich sti l-
echt mit gemeinsamen Läufen auf 
verschiedenen Strecken rund um 
das Marienloher Sportzentrum. 

Neben der 10-km-Volkslaufstre-
cke waren auch kürzere Routen 
ausgeschildert. Elmars Meile und 
das Wilhelmsche Dreieck, sind im 

Jubiläumslauf - Lauf- & Walkingtreff  Marienloh

LAUFTREFF: 

Montags um 18 Uhr in Mari-
enloh am Sportzentrum Breite 
Bruch, Neuenbekener Str. 25.

Freitags um 18 Uhr in Marien-
loh an der Schützenhalle Mari-
enloh, Senneweg 69.

Lauft reff -Vokabular schon legen-
där und im Steckenrepertoire des 
Lauft reff s fest etabliert. Diese be-
sonderen Strecken sind nach zwei 
Läufern des Lauft reff s benannt 
worden. Jeder Insider kennt die 
Geschichte ihrer Entstehung, die 
als Anekdoten immer wieder ger-
ne erzählt werden. 

Gemeinsam mit dem Lauft reff  
gingen unter anderem Sportle-
rinnen und Sportler vom Lauft reff  
Lieth, vom Currimus aus Schlan-
gen, von den Haxter-Lauff reun-

den und vom Non-Stop-Ultra aus 
Brakel mit auf die verschiedenen 
bestens ausgeschilderten und 
markierten Strecken. Insgesamt 
haben sich über 30 Sportbegeis-
terte bei echtem Aprilwett er ge-
troff en. 

Nach dem akti ven Teil war traditi -
onell auch für das leibliche Wohl 
gesorgt und man konnte sich bei 
Kaff ee, Keksen, Kaltgetränken 
und Würstchen stärken. Es war 
mal wieder ein gelungenes Event 
für den kleinen Ort Marienloh.
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HÖVELHOF

Der Kindergarten Schulstraße 
freut sich auf sein 50-jähriges 
Jubiläum im Mai. Diesen beson-
deren Anlass möchte die älteste 
kommunale Kindertageseinrich-
tung mit allen Hövelhoferinnen 
und Hövelhofern gebührend fei-
ern. 

Am Sonntag, 7. Mai, lädt der 
Kindergarten von 16 bis 18 Uhr 
zu einem großen Straßenfest vor 
der eigenen Haustür ein. 

Vorab bringt herrH um 15 Uhr 
mit seinem besonderen Mit-
mach-Konzert in der Turnhalle 
der Kirchschule Kinder und Eltern 
zum Tanzen und Singen.

„Über die Zusage von herrH ha-
ben wir uns sehr gefreut“, sagt 
Mareike Korsikowski, Leiterin 
der Kita Schulstraße. „Er reißt 
die Kinder mit seiner deutschen 
Kindermusik mit und verbreitet 
unheimlich gute Laune.“ Mehr als 

100 Songs hat der Vollblut-Musi-
ker bereits veröff entlicht und 
damit mehr als 100 Millionen 
Streams und 30 Millionen Video-
Klicks erzielt. „Sobald ich eine 
Bühne betrete oder ein Mikro in 
die Hand nehme bin ich voll und 
ganz in meinem Element“, sagt 
herrH alias Simon Horn. 

Eintritt skarten für das Konzert 
sind im Vorverkauf ab Mitt woch, 
19. April, bei der Kita Schulstraße 
für 6 Euro erhältlich. 

Direkt nach dem Auft ritt  des En-
tertainers geht es vor dem Kin-
dergarten mit einem bunten Fest 
weiter. Die Besucherinnen und 

Großes Straßenfest mit Kinderkonzert
Kindergarten Schulstraße feiert Jubiläum und ganz Hövelhof feiert mit

Besucher können sich auf zahl-
reiche Att rakti onen freuen: Eine 
Tombola, ein Tatt oo-Stand, eine 
Auto-Rallye, große Bausteine so-
wie eine Schaumkuss-Schleuder, 
Waff eln, Hot-Dogs und Soft eis 
warten auf die großen und klei-
nen Gäste. „Wir möchten uns 
noch einmal ganz herzlich bei 
den Hövelhofer Unternehmen 
bedanken, die mit einer Spende 
zu unserem Jubiläum gratuliert 
haben“, betont Korsikowski. „Sie 
haben wesentlich zu der Durch-
führung des Festes beigetragen.“

Neben den öff entlichen Pro-
grammpunkten hat der Kinder-
garten für seine Jubiläumswoche 
auch für seine Kindergartenkin-
der besondere Events geplant: 
Eine Picknicklesung mit der 
Sennebücherei, ein Besuch des 
Zauberers Simselim alias Ran-
dolf Latusek und ein Großeltern-
Nachmitt ag erwarten die Jungen 
und Mädchen. 

Am 7. Mai bringt herrH mit seinem Mitmach-Konzert Kinder und 
Eltern zum Tanzen und Singen (Foto: Michael Zargarinejad)
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GESUNDHEIT

Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn
01.05. Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677
02.05. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
03.05. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
04.05. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215
05.05. Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
06.05. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
07.05. Marien-Apotheke, Am Westerntor 2, Paderborn, 05251/22007
08.05. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220
09.05. Apotheke am Nordbahnhof, Nordstraße 40-42, Paderborn, 05251/6888866
10.05. Drei Hasen Apotheke oHG, Westernstraße 27, Paderborn, 05251/22266
11.05. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-W.-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
12.05. Hatzfeld-Apoth. im Mastbruch, Hatzfelder Str. 68f, Schl. Neuhaus, 05254/3825
13.05. Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, Schloß Neuhaus, 05254/13369
14.05. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
15.05. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
16.05. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
17.05. Apotheke Wilhelmshöhe, Elsener Straße 88, Paderborn, 05251/6988840
18.05. Apotheke am Hauptbahnhof, Bahnhofstr. 40, Paderborn, 05251/6981490
19.05. Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677
20.05. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
21.05. Alme-Apotheke, Alter Hellweg 29, Wewer, 05251/930330
22.05. Maspern-Apotheke, Paderwall 15, Paderborn, 05251/280824
23.05. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
24.05. Marienloher-Apotheke, Von-Haxthausenweg 10, Marienloh, 05252/933883
25.05. Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050
26.05. Apotheke am Mühlenhof, Schloßstr. 10, Schloß Neuhaus, 05254/99780
27.05. Apotheke Schöne Aussicht oHG, Warburger Str. 93, Kernstadt, 05251/64222
28.05. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
29.05. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
30.05. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
31.05. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
01.06. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
02.06.  Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-W.-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
03.06. Apotheke im Kaufland, Riemekestr. 37, Paderborn, 05251/8744733
04.06. Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter www.akwl.de/notdienstkalender

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Freitag, 28.04.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
14:00 Uhr Rad-Tour „Rund um Bad Lippspringe“, Treffpunkt: Rathaus BL
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „What‘s love got to do with it?“,
 Lippe-Institut in Bad Lippspringe
20:00 Uhr Nachtwächter-Führungen, Start am Rathaus Bad Lippspringe

Samstag, 29.04.2023
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz BL
20:00 Uhr We Rock Queen, Konzert, Kongresshaus BL

Sonntag, 30.04.2023
11:00 Uhr 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Löschgruppe Oesterholz-Haustenbeck, 
 Tag der offenen Tür und Tanz in den Mai, 
 Feuerwehrgerätehaus Oesterholz-Haustenbeck
14:00 Uhr Kindertanz in den Mai, Bürgerhaus Schlangen
14:00 Uhr Öffentliche Führung zu Botanischen Besonderheiten, 
 Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne
15:00 Uhr Eröffnung GlaubensGarten Saison 2023, GlaubensGarten

VERANSTALTUNGEN

Mit mehreren personellen Neue-
rungen stärkt das Medizinische 
Zentrum für Gesundheit (MZG) 
in Bad Lippspringe die Unter-
nehmensführung. Drei Mitarbei-
terinnen übernehmen in dem 
Klinikverbund neue Aufgaben 
und arbeiten eng mit der Ge-
schäftsführung zusammen. Dabei 
hat das MZG zwei Führungsposi-
tionen aus den eigenen Reihen 
besetzt und eine zusätzliche qua-
lifizierte Mitarbeiterin für sich ge-
wonnen. 
  
Die bisherige Vertriebskoordina-
torin Silvia Klein, die seit dem 1. 
September 2016 für das MZG tä-
tig ist, übernimmt die Kaufmänni-
sche Leitung der Annenhofklinik 
in Steinheim/Westfalen. Vor ih-
rem Eintritt in den Klinikverbund 
in Bad Lippspringe war die Fach-
wirtin für Sozial- und Gesund-
heitswesen und Case Managerin 
unter anderem als Referentin für 
Rehabilitation und als Beraterin 
für private Kostenträger aktiv. 
  
Die bisherige Assistentin des 
kaufmännischen Direktors, Dana 
Trittin, steigt innerhalb des MZG 
zur Kaufmännischen Leitung der 
Klinik am Park auf. Die staatlich 
geprüfte Betriebswirtin sammel-

te vor ihrem Eintritt in Bad Lipp-
springe wertvolle Erfahrungen in 
der Assistenz der Verwaltungslei-
tung und der Geschäftsführung in 
einer anderen Klinik in Westfalen. 
  
Die ausgebildete Krankenschwes-
ter und Diplom-Kauffrau Sabine 
Nußbeck startet beim MZG und 
übernimmt die neue Position 
als Referentin der Geschäftsfüh-
rung. In gleicher Position war 
sie zuletzt für eine Klinikgruppe 
in Rheinland-Pfalz tätig, wo sie 
außerdem als Referentin der Lei-
tung des Geschäftsfeldes Reha-
bilitation arbeitete. Somit bringt 
sie hervorragende Voraussetzun-
gen mit nach Bad Lippspringe. 
  
„Durch diese personellen Maß-
nahmen werden wir eine nach-
haltige Stärkung in der Führung 
unseres Klinikverbundes errei-
chen. Mit ihren sehr guten Qua-
lifikationen und ihren persönli-
chen Profilen werden die neuen 
leitenden Mitarbeiterinnen dazu 
beitragen, dass sich das MZG fit 
für die Zukunft macht“, freut sich 
Geschäftsführer Achim Schäfer 
auf die Zusammenarbeit im er-
weiterten Führungsteam. 
  
www.medizinisches-zentrum.de

MZG stärkt 
die Unternehmensführung 
Drei Mitarbeiterinnen übernehmen neue Aufgaben 
beim Klinikverbund in Bad Lippspringe 

V. l.: Geschäftsführer Achim Schäfer, Referentin der Geschäftsfüh-
rung Sabine Nußbeck, Kaufmännische Leitung der Klinik am Park 
Dana Trittin, Kaufmännische Leitung der Annenhofklinik Silvia Klein 
und Direktor Personal und Recht Ulrich Milchers.

Foto: Claudia Reichstein
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VERANSTALTUNGEN

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Montag, 01.05.2023
15:00 Uhr Andacht Hindu-Gemeinde im GlaubensGarten
16:00 Uhr Maisingen in idyllischer Gartenschau-Atmosphäre, 
 Waldbühne Adlerwiese

Dienstag, 02.05.2023
17:30 Uhr Yoga im Park, Wiese neben dem Martinus im Park

Mittwoch, 03.05.2023
13:15 Uhr Wanderung mit dem Eggegebirgsverein durch den Bürener Wald, 
 Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
16:00 Uhr Maiandacht: Maria, Maienkönigin, an der Friedenskapelle BL
17:30 Uhr Qigong, Gartenschau - Wiese neben dem Café Waldgrün
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert  „What‘s love got to do with it?“,
 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 04.05.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe 
15:00 Uhr Andacht an der Friedenskapelle
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus BL
16:00 Uhr Märchen und Geschichten an der Friedenskapelle BL
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BL

Freitag, 05.05.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
18:00 Uhr Benefizkonzert mit verschiedenen Bands für Hatay, Kongresshaus BL
19:00 Uhr Mitternachtssauna mit dem Motto „Tropical Night“ 
 in der Westfalen Therme Bad Lipppspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Gletschergrab“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 06.05.2023
16:00 Uhr Maiandacht an der Friedenskapelle BL

Sonntag, 07.05.2023
10:30 Uhr Märchen-Spaziergänge im Heilwald Bad Lippspringe, 
 Treffpunkt am Wald-Eingang Lindenstraße
11:00 Uhr Tag des Baumes 2023 in Buke, Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
14:00 Uhr Vogelstimmenführung, Gartenschau, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne
15:00 Uhr Rosentanz in der Kaiser-Karls-Trinkhalle BL

Montag, 08.05.2023
18:30 Uhr Essbare Wildpflanzen im Frühjahr 
 „Kennenlernen, sammlen und genießen“, im Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 09.05.2023
17:30 Uhr Yoga im Park, Wiese neben dem Martinus im Park

Mittwoch, 10.05.2023
13:15 Uhr Wanderung mit dem Eggegebirgsverein vom Hermannsdenkmal 
 zu den Externsteinen, Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
17:30 Uhr Qigong, Gartenschau - Wiese neben dem Café Waldgrün
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Gletschergrab“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 11.05.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe

Freitag, 12.05.2023
09:00 Uhr Sandwelten bis zum 9. Juli, Gartenschau Bad Lippspringe
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr Rock Tales, Konzert, Kongresshaus Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Tár“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 13.05.2023
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz BL
15:00 Uhr Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 14.05.2023
11:00 Uhr Großes Familienfest zum Start der „Sandwelten“, Gartenschau BL
11:00 Uhr Heilklima-Tour, Wandern im Heilklima, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BL
15:00 Uhr Andacht Muslimische Gemeinde im GlaubensGarten
15:30 Uhr Meditatives Tanzen im GlaubensGarten

Dienstag, 16.05.2023
17:30 Uhr Yoga im Park, Wiese neben dem Martinus im Park

Mittwoch, 17.05.2023
10:45 Uhr Tagesfahrt zum Spargelhof Thiermann mit dem Eggegebirgsverein,   
 Besichtigung der Rattenfängerstadt Hameln mit Führung, Anmeldung, 
 Busabfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte, Parkplatz Schlangen-Friedhof
15:00 Uhr Andacht der Religionen im GlaubensGarten
17:30 Uhr Qigong, Gartenschau - Wiese neben dem Café Waldgrün
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Tár“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Am Sonntag, 30. April 2023 fin-
det im Bürgerhaus Schlangen 
der Kindertanz in den Mai statt. 
Ein musikalisches Programm für 
Grundschul-Kinder begrüßt  den 
Frühling.
 
Die Tanzschule Millennium von 
Erich Klann und Oana Nechiti 
wird eine Kostprobe von ihrem 
Können geben. Ab Mai bietet die 
Tanzschule Tanzkurse für Kinder 
im Bürgerhaus Schlangen an. 

www.millennium-tanzschule.de
 
Weitergetanzt wird anschlie-
ßend mit dem Künstler-Duo ICH 
& HERR MEYER. Jens Brix (HERR 
MEYER) und Christoph Clemens 
(ICH) machen seit Ende 2015 ge-
meinsam Musik für Kinder und 
sind auf vielen Bühnen in ganz 
Deutschland unterwegs. Die bei-
den Musiker aus Berlin sind mit 
ihrem bunten Showprogramm 
ein absolutes Live-Erlebnis und 
immer bis in die nicht vorhanden 
Haarspitzen motiviert. Ein Pro-

gramm für die ganze Familie, bei 
dem sie den Spagat zwischen den 
verschiedenen Altersstufen mit 
Leichtigkeit hinkriegen, sodass 
alle tanzen.

www.ichundherrmeyer.de
 
Der Eintritt ist gratis, aus Grün-
den der Planungssicherheit sind 
jedoch Eintrittskarten zu reser-
vieren. Karten gibt es bei der OGS 
Schlangen und an der Grund-
schule am Sennerand. Einlass ist 
ab 14 Uhr.

Kindertanz in den Mai

Offizielles Pressefoto: ICH&HERR MEYER

Internationaler Museumstag 
wird am 21. Mai 2023 gefeiert
Am Sonntag, 21. Mai 2023, findet 
landesweit der Internationale 
Museumstag bereits zum 46. Mal 
statt. Er wird jährlich vom Inter-
nationalen Museumsrat ICOM 
ausgerufen und in Deutschland 
an einem Sonntag zelebriert. Ziel 
des Museumstages ist es, auf 
die Museen in Deutschland und 
weltweit aufmerksam zu machen 
und Besucherinnen und Besu-
cher einzuladen, die Vielfalt der 
Museen zu entdecken.

Der Förderverein für Ortsge-
schichte in Schlangen betreut 
die örtliche historische Trafo-
turmstation und öffnet an die-
sem Tag für Besucher und Besu-
cherinnen von 14 bis 17 Uhr.

Historische Trafoturmstation /
Strommuseum Schlangen
Ecke Ortsmitte - Langetalstraße

Förderverein 
Ortsgeschichte Schlangen e.V.
Tel. 05252 / 7306

Maisingen in idyllischer 
Gartenschau-Atmosphäre
Die Gartenschau Bad Lippsprin-
ge und das „Westfälisches Volks-
blatt“ laden am 1. Mai wieder 
zum bunten Maisingen an der 
Waldbühne Adlerwiese ein. Ab 
16 Uhr singen die Besucherinnen 
und Besucher unter der Leitung 
von Kantor Ulrich Schneider ge-
meinsam stimmungsvolle Früh-
lingslieder. Für Jahreskarten-In-
haber ist der Eintritt kostenfrei.
Rund um das Maisingen haben 

Familien zudem die Möglichkeit, 
während eines ausgedehnten 
Spazierganges die üppige Blu-
menpracht in der Gartenschau 
zu genießen und die vielseitigen 
Spielmöglichkeiten im Gelände 
zu erkunden. Darüber hinaus sind 
die Aufbauarbeiten für die Sand-
welten bereits in vollem Gange, 
sodass Sie den Künstlern beim 
Schnitzen einiger Skulpturen über 
die Schulter schauen können.
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VERANSTALTUNGEN
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Montag, 08.05.2023
18:30 Uhr Essbare Wildpflanzen im Frühjahr 
 „Kennenlernen, sammlen und genießen“, im Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 09.05.2023
17:30 Uhr Yoga im Park, Wiese neben dem Martinus im Park

Mittwoch, 10.05.2023
13:15 Uhr Wanderung mit dem Eggegebirgsverein vom Hermannsdenkmal 
 zu den Externsteinen, Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
17:30 Uhr Qigong, Gartenschau - Wiese neben dem Café Waldgrün
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Gletschergrab“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 11.05.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe

Freitag, 12.05.2023
09:00 Uhr Sandwelten bis zum 9. Juli, Gartenschau Bad Lippspringe
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr Rock Tales, Konzert, Kongresshaus Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Tár“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 13.05.2023
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz BL
15:00 Uhr Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 14.05.2023
11:00 Uhr Großes Familienfest zum Start der „Sandwelten“, Gartenschau BL
11:00 Uhr Heilklima-Tour, Wandern im Heilklima, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BL
15:00 Uhr Andacht Muslimische Gemeinde im GlaubensGarten
15:30 Uhr Meditatives Tanzen im GlaubensGarten

Dienstag, 16.05.2023
17:30 Uhr Yoga im Park, Wiese neben dem Martinus im Park

Mittwoch, 17.05.2023
10:45 Uhr Tagesfahrt zum Spargelhof Thiermann mit dem Eggegebirgsverein,   
 Besichtigung der Rattenfängerstadt Hameln mit Führung, Anmeldung, 
 Busabfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte, Parkplatz Schlangen-Friedhof
15:00 Uhr Andacht der Religionen im GlaubensGarten
17:30 Uhr Qigong, Gartenschau - Wiese neben dem Café Waldgrün
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Tár“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Am Sonntag, 30. April 2023 fin-
det im Bürgerhaus Schlangen 
der Kindertanz in den Mai statt. 
Ein musikalisches Programm für 
Grundschul-Kinder begrüßt  den 
Frühling.
 
Die Tanzschule Millennium von 
Erich Klann und Oana Nechiti 
wird eine Kostprobe von ihrem 
Können geben. Ab Mai bietet die 
Tanzschule Tanzkurse für Kinder 
im Bürgerhaus Schlangen an. 

www.millennium-tanzschule.de
 
Weitergetanzt wird anschlie-
ßend mit dem Künstler-Duo ICH 
& HERR MEYER. Jens Brix (HERR 
MEYER) und Christoph Clemens 
(ICH) machen seit Ende 2015 ge-
meinsam Musik für Kinder und 
sind auf vielen Bühnen in ganz 
Deutschland unterwegs. Die bei-
den Musiker aus Berlin sind mit 
ihrem bunten Showprogramm 
ein absolutes Live-Erlebnis und 
immer bis in die nicht vorhanden 
Haarspitzen motiviert. Ein Pro-

gramm für die ganze Familie, bei 
dem sie den Spagat zwischen den 
verschiedenen Altersstufen mit 
Leichtigkeit hinkriegen, sodass 
alle tanzen.

www.ichundherrmeyer.de
 
Der Eintritt ist gratis, aus Grün-
den der Planungssicherheit sind 
jedoch Eintrittskarten zu reser-
vieren. Karten gibt es bei der OGS 
Schlangen und an der Grund-
schule am Sennerand. Einlass ist 
ab 14 Uhr.

Kindertanz in den Mai

Offizielles Pressefoto: ICH&HERR MEYER

Internationaler Museumstag 
wird am 21. Mai 2023 gefeiert
Am Sonntag, 21. Mai 2023, findet 
landesweit der Internationale 
Museumstag bereits zum 46. Mal 
statt. Er wird jährlich vom Inter-
nationalen Museumsrat ICOM 
ausgerufen und in Deutschland 
an einem Sonntag zelebriert. Ziel 
des Museumstages ist es, auf 
die Museen in Deutschland und 
weltweit aufmerksam zu machen 
und Besucherinnen und Besu-
cher einzuladen, die Vielfalt der 
Museen zu entdecken.

Der Förderverein für Ortsge-
schichte in Schlangen betreut 
die örtliche historische Trafo-
turmstation und öffnet an die-
sem Tag für Besucher und Besu-
cherinnen von 14 bis 17 Uhr.

Historische Trafoturmstation /
Strommuseum Schlangen
Ecke Ortsmitte - Langetalstraße

Förderverein 
Ortsgeschichte Schlangen e.V.
Tel. 05252 / 7306

Maisingen in idyllischer 
Gartenschau-Atmosphäre
Die Gartenschau Bad Lippsprin-
ge und das „Westfälisches Volks-
blatt“ laden am 1. Mai wieder 
zum bunten Maisingen an der 
Waldbühne Adlerwiese ein. Ab 
16 Uhr singen die Besucherinnen 
und Besucher unter der Leitung 
von Kantor Ulrich Schneider ge-
meinsam stimmungsvolle Früh-
lingslieder. Für Jahreskarten-In-
haber ist der Eintritt kostenfrei.
Rund um das Maisingen haben 

Familien zudem die Möglichkeit, 
während eines ausgedehnten 
Spazierganges die üppige Blu-
menpracht in der Gartenschau 
zu genießen und die vielseitigen 
Spielmöglichkeiten im Gelände 
zu erkunden. Darüber hinaus sind 
die Aufbauarbeiten für die Sand-
welten bereits in vollem Gange, 
sodass Sie den Künstlern beim 
Schnitzen einiger Skulpturen über 
die Schulter schauen können.

23

VERANSTALTUNGEN

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Donnerstag, 18.05.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
15:00 Uhr Andacht Neuapostolische Kirche im GlaubensGarten

Freitag, 19.05.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Die Fabelmans“, Lippe-Institut in BaLi
20:00 Uhr Nachtwächter-Führungen, Start am Rathaus Bad Lippspringe

Samstag, 20.05.2023
16:00 Uhr Maiandacht: Maria, offen für den Anruf Gottes, musikalische 
 Gestaltung – Freundeskreis der Harfengruppe Schloß Neuhaus,
 an der Friedenskapelle BL

Sonntag, 21.05.2023
11:00 Uhr Heilklima-Tour, Wandern im Heilklima, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BL
14:00 Uhr  Öffentliche Führung für Achtsame, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BL
15:00 Uhr Andacht Römisch-Katholische Kirche im GlaubensGarten

Dienstag, 23.05.2023
17:30 Uhr Yoga im Park, Wiese neben dem Martinus im Park

Mittwoch, 24.05.2023
13:15 Uhr Wanderung mit dem Eggegebirgsverein zur Rhododendron-Blüte
  in Bad Hermannsborn, Busabfahrt ab Haltestelle BL-Stadtmitte
17:30 Uhr Qigong, Gartenschau - Wiese neben dem Café Waldgrün
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Die Fabelmans“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 25.05.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe 
16:00 Uhr Maiandacht 60+: Wer bist du, Maria?, an der Friedenskapelle BL
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BL

Freitag, 26.05.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
14:00 Uhr Rad-Tour „Rund um Bad Lippspringe“, Treffpunkt: Rathaus BL
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Der Pfau“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 27.05.2023
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz BL
15:00 Uhr Parkfestival bis 29. Mai, Arminiuspark Bad Lippspringe

Sonntag, 28.05.2023
11:00 Uhr Heilklima-Tour, Wandern im Heilklima, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BL
14:00 Uhr Öffentliche Führung zum Thema „Zwischen Blatt und Blüte“, 
 Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BL
15:00 Uhr  Andacht Sikhi im GlaubensGarten

Montag, 29.05.2023
15:00 Uhr Andacht Syrisch-Orthodoxe Kirche im GlaubensGarten

Dienstag, 30.05.2023
17:30 Uhr Yoga im Park, Wiese neben dem Martinus im Park
18:00 Uhr Gartengespräche im GlaubensGarten

Mittwoch, 31.05.2023
13:15 Uhr Wanderung mit dem Eggegebirgsverein zur Orchideen-Blüte 
 in Schlangen, Treffpunkt: Parkplatz Schlangen-Friedhof
17:30 Uhr Qigong, Gartenschau - Wiese neben dem Café Waldgrün
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Der Pfau“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 01.06.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus BL
16:00 Uhr Märchen und Geschichten an der Friedenskapelle BL
18:00 Uhr „JOSEFS Bräu“ Feierabend-Konzert: Arte Musica, 
 Waldbühne Adlerwiese, Gartenschau BL
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BL
19:00 Uhr Duo Acoustic Colours, Konzert, Kongresshaus BL

Freitag, 02.06.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „The Whale“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 03.06.2023
09:30 Uhr EROL LESIK - Sommer-Cup 2023, Fußballturnier des BVL

Sonntag, 04.06.2023
11:00 Uhr Heilklima-Tour, Wandern im Heilklima, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BL
14:00 Uhr Führung zu den Tieren an den Mersmannteichen, 
 Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BL
15:00 Uhr Andacht der Religionen im GlaubensGarten

Der Künstler Hans Josef Mer-
tensmeyer aus Paderborn/San-
de stellt 11 seiner Werke in der 
Evangelischen Kirche Schlangen 
aus. Unter dem Titel MEMENTO 
VIVERE  („Gedenke zu leben“) 
wird der Künstler seine 11 Arbei-
ten (Malerei) vom 7. Mai bis 17. 
Juni 2023 in der Evangelischen 
Kirche in Schlangen ausstellen 
und verleiht ihr somit ein ganz 
neues Farbspektrum. Die Be-
trachter sind alle herzlich dazu 
eingeladen an dem Zusammen-
schluss von Kirche und Kunst teil-
zunehmen. Die Evangelische Kir-
che Schlangen darf auf neue Art 
und Weise betrachtet und erlebt 
werden. 

Hans Josef Mertensmeyer ist 
Künstler, Maler und Fotograf, 
mit Ausstellungen auf der gan-
zen Welt. Kuba, Frankreich oder 
Chicago waren nur einige seiner 
Stationen. Dies ist zudem auch 
seine zweite Ausstellung in einer 
Kirche. Auf der Insel Fanø in Dä-
nemark hat er 2001 ausgestellt. 
Die Möglichkeit der Ruhe und der 
inneren Einkehr in der Evangeli-
schen Kirche Schlangen, verleiht 
Mertensmeyers Kunst die Mög-
lichkeit besonders nachhaltig 
wahrgenommen zu werden.

MEMENTO VIVERE bedeutet 
„Gedenke zu leben“ – es ist die 
Aufforderung sich des Wunders 
des Lebens bewusst zu werden 
und das ganze Leben zu nutzen 
und zu genießen.

Kunst bringt zusammen. 
Kunst schafft Erinnerung. 
Kunst verbindet.

Kuratiert wurde die Ausstellung 
von Juliane LINSE Befeld, Künstle-
rin, Fotografin und Sozialpädago-
gin, wohnhaft in Schlangen und 
Mitglied des Kirchenvorstands 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Schlangen.

Ausstellungseröffnung 
7. Mai 2023, 11:30 Uhr

Öffnungszeiten: 
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Führungen mit dem Künstler: 
17. Mai und 31. Mai
jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr
 
Hans-Josef Mertensmeyer
Mail: info@hjm-kunstleasing.de

www.hjm-kunstleasing.de

Kunstausstellung 
in der Evangelischen Kirche Schlangen



Der Sommer steht vor der Tür und damit auch die Zeit, um Balkone 
und Gärten mit einer Vielzahl von farbenfrohen Sommerblumen zu 
verschönern. Die Gärtnerei Tofall ist Ihr kompetenter Partner, wenn 
es um die Bep� anzung von Balkonkästen und Beeten geht.  Kommen 
Sie vorbei und suchen Sie sich Ihre Blumen aus, so dass alles rechtzei-
tig zum Sommerbeginn erblüht. Zu den schönsten Sommerblumen, 
die Sie in Ihrem Beet oder Balkonkasten p� anzen können, zählen: 
Petunien, Geranien, Begonien, Lobelien, Tagetes, Fuchsien, Verbena, 
Gazanien, Cosmea und Zinnien.

Unser Team steht Ihnen auch für die Gartenanlage und P� egearbeiten 
in Ihrem Hausgarten oder Firmengelände zur Verfügung. Ob Rasen-
p� ege, Heckenschnitt, Gehölzschnitt oder Obstbaumschnitt – wir 
kümmern uns darum.

Abgerundet wird unser Angebot durch individuelle Floristik für alle 
Anlässe, wie Hochzeiten, Geburtstage oder Jubiläen. Wählen Sie 
zwischen fertig gebundenen Sträußen oder lassen Sie sich von un-
seren Floristen individuelle Schnittblumen und Gestecke nach Ihren 
Wünschen zusammenstellen.

Besuchen Sie die Gärtnerei Tofall und lassen Sie sich von unserem 
vielfältigen Angebot inspirieren. Gemeinsam zaubern wir ein far-
benfrohes Blumenmeer auf Ihren Balkon oder in Ihr Beet, das den 
Sommer noch schöner macht.

Sommerblumenpracht
Balkonkästen & Beete mit der Gärtnerei Tofall

Gartenanlage 
& P� ege 

Grabp� ege

Dienstleistungen
 rund ums Haus

Tofalls Blumenecke
Bielefelder Straße 15 · 33175 Bad Lippspringe
Tel.: 05252 4213

Gartenbau Tofall
Richtweg 18 · 33175 Bad Lippspringe 
Tel.: 05252 6947 

E-Mail: kontakt@tofalls-blumenecke.de 

www.tofalls-blumenecke.de 


